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Teil I- Begrindung

1. Plangebiet

Das Plangebiet der 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 68 A umfasst eine 2.819 m2 gro-
3e Flache sudlich der Innenstadt und westlich entlang der Lingener Stralie.

Der Geltungsbereich der 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 68 A ist aus dem nachfol-
genden Ubersichtsplan ersichtlich, in dem das Plangebiet durch eine schwarz gestrichelte
Umrandung gekennzeichnet ist.

Friedhof

Als Kartenunterlage fir den Bebauungsplan wird das Amtliche Liegenschaftskataster (AL-
KIS) im Maf3stab 1 : 1.000 verwendet.

2. Anlass und Ziele der Planung

Der rechtskraftige Bebauungsplan Nr. 68 A setzt fur den Geltungsbereich der vorliegenden
2. Anderung ein Kerngebiet fest. Kerngebiete dienen gemaR § 7 Abs. 1 BauNVO vorwiegend
der Unterbringung von Handelsbetrieben sowie der zentralen Einrichtungen der Wirtschatft,
der Verwaltung und der Kultur. Ein Kerngebiet nach § 7 BauNVO hat Ahnlichkeiten mit dem
Urbanen Gebiet nach § 6a BauNVO, unterscheidet sich von jenem aber durch eine Pragung
zentraler Einrichtungen mit entsprechend gréRerem Einzugsbereich und dadurch, dass im
Kerngebiet die Wohnnutzung nicht vorgesehen und daher auch nicht allgemein zul&ssig ist.
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Ziel und Zweck der Planung ist die allgemeine Zulassigkeit des Wohnens im Erdgeschoss zu
ermdglichen. Hintergrund ist ein verstéarktes Interesse am Wohnen in der Stadt (insbesonde-
re der Innenstadt).

Urbane Gebiete dienen dem Wohnen sowie der Unterbringung von Gewerbebetrieben und
sozialen, kulturellen und anderen Einrichtungen, die die Wohnnutzung nicht wesentlich st6-
ren. Die Nutzungsmischung zwischen Wohnen und sonstigen Aktivitdten muss nicht gleich-
gewichtig sein. Im Einzelnen sind Wohngebaude, Geschéfts- und Blrogebaude, Einzelhan-
delsbetriebe, Schank- und Speisewirtschaften sowie Betriebe des Beherbergungsgewerbes,
sonstige Gewerbebetriebe, Anlagen flr Verwaltungen sowie fir kirchliche, kulturelle, soziale,
gesundheitliche und sportliche Zwecke zuldssig.

Unterschieden werden zwei Gruppen von Hauptnutzungen: (1) Wohnen sowie (2) nicht we-
sentlich stérendes Gewerbe, erganzt durch soziale, kulturelle und andere Einrichtungen, die
ebenfalls die Wohnnutzung nicht wesentlich storen dirfen. Das Mischgebiet nach § 6 kennt
dagegen lediglich die Hauptnutzungen Wohnen und nicht stérendes Gewerbe. Mit der Er-
ganzung um soziale, kulturelle und andere Einrichtungen wird die Offenheit des Gebietstyps
betont und zugleich eine gréRere Bandbreite an Nutzungsmischungen zum wesensbestim-
menden Merkmal. Im Unterschied zum Kerngebiet nach § 7 bedarf es keiner zentralen Ein-
richtungen der Wirtschaft, Verwaltung oder Kultur. Anders als beim besonderen Wohngebiet
nach § 4a, das im Grundsatz auf ahnliche Gemengelagen zielt, die auch das urbane Gebiet
im Blick hat, geht es im urbanen Gebiet nicht nur um Erhaltung und Entwicklung der Wohn-
nutzung, sondern auch um gewerbliche Nutzungen (Bunzel in Bunzel/Finkeldei/
Fuchs/Hanke/Klinge/Reitzig, Baurecht. Bauplanungsrecht: BauGB — BauNVO, 130. EL Sept.
2017 [nachfolgend: ,Bunzel“], § 6a Erl. 7.2).

3. Ubergeordnete und weitere Planungen

3.1. Regionales Raumordnungsprogramm

Das Regionale Raumordnungsprogramm 2010 (RROP) fir den Landkreis Emsland weist die
Stadt Meppen als Mittelzentrum aus. Das Plangebiet liegt innerhalb des zentralen Sied-
lungsgebietes (RROP 2.2, 01, Satz 2). Der Stadt Meppen sind die besonderen Schwer-
punktaufgaben Sicherung und Entwicklung von Wohn- und Arbeitsstatten sowie die beson-
dere Entwicklungsaufgabe Tourismus zugewiesen. Insgesamt ist festzustellen, dass sich
die Planung gemal3 § 1 (4) BauGB den aktuellen Zielen des RROP anpasst bzw.
nicht entgegensteht.

3.2. Flachennutzungsplan und Bebauungsplane

Der rechtswirksame Flachennutzungsplan stellt fur die Flache des Plangebiets eine gemisch-
te Bauflache dar. Damit weicht die vorliegende Planung nicht von den Vorgaben des Fla-
chennutzungsplanes ab und das Entwicklungsgebot des § 8 Abs. 2 BauGB wird beachtet.

Der rechtskraftige Bebauungsplan Nr. 68 A setzt im Plangebiet ein Kerngebiet fest.
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3.3. Vergnugungsstattenkonzept fir die Stadt Meppen

In den letzten Jahren ist die Zahl der Bauantrage sowie der realisierten Vergniigungsstétten
in Deutschland stark gestiegen, insbesondere die der Spielhallen. Auch die Stadt Meppen
stellt einen fur Vergnugungsstattenbetreiber interessanten Standort dar. Um mdgliche nut-
zungsstrukturelle Konflikte und stadtebauliche Fehlentwicklungen vorzubeugen, hat die Stadt
Meppen ein gesamtstadtisches Konzept zur Steuerung der Ansiedlung von Vergnigungs-
statten aufgestellt (Vergnigungsstattenkonzept fir die Stadt Meppen, Gesellschaft fir Markt-
und Absatzforschung mbH, Kéln, August 2014). Das Konzept basiert auf eine Bewertung der
aktuellen stadtstrukturellen Nutzungen und stadtebaulichen Strukturen in Meppen. Unter
Bertcksichtigung rechtlicher Rahmenbedingungen zum Ausschluss von Vergnigungsstatten
und der Formulierung von stadtebaulichen Zielsetzungen fur Meppen werden Empfehlungen
fur Stadtbereiche formuliert, in denen die Ansiedlung von Vergnigungsstatten zuldssig bzw.
nicht zulassig sein sollte. Das Vergnigungsstattenkonzept liefert somit die konzeptionelle
Grundlage fir das vorliegende Bebauungsplanverfahren bzw. den Ausschluss von Vergni-
gungsstatten.

Im Konzept werden Eignungs- und Ausschlussgebiete flr Vergniigungsstatten definiert. Das
Plangebiet der 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 68 A ist als Ausschlussgebiet ausge-
wiesen. Als Kriterien fir den Ausschluss werden genannt, dass die Nutzung zu einem we-
sentlichen Teil von Wohnen bestimmt ist, in den Erdgeschossen befinden sich Handels- und
Dienstleistungsnutzungen. Das Gebiet hat damit einen gemischten Charakter ohne eindeuti-
gen Schwerpunkt. Der hohe Anteil von Wohnnutzung sowie die Funktion der Lingener Stra-
3e als wichtige Zufahrt zur Innenstadt lasst hier eine Ansiedlung von Vergniigungsstatten als
kontraproduktiv flr die Gebietsentwicklung erscheinen. Vergniigungsstatten wirden sowohl
nutzungsstrukturelle Beeintrachtigungen (Wohnnutzung) als auch stadtebauliche (Eingangs-
situation) Beeintrachtigungen mit sich bringen.

4. Zu beriucksichtigende Belange

4.1. Belange des Naturschutzes, Umweltvertraglichkeit

Bei der vorliegenden Planung handelt es sich um die Anderung eines Bebauungsplanes im
vereinfachten Verfahren gemafld 8 13 BauGB. Daher wird von der Umweltprifung nach § 2
Absatz 4, von dem Umweltbericht nach § 2a, von der Angabe nach § 3 Absatz 2 Satz 2, wel-
che Arten umweltbezogener Informationen verfigbar sind, sowie von der zusammenfassen-
den Erklarung nach § 10a Absatz 1 abgesehen. 8§ 4c BauGB (Monitoring) ist nicht anzuwen-
den.

Bei der vorliegenden Planung handelt es sich um die Anderung eines rechtskraftigen Bebau-
ungsplanes. Das Plangebiet ist bereits Uberwiegend bebaut. GemaR § 1 a Abs. 3 S. 6
BauGB ist ein Ausgleich voraussichtlich erheblicher Beeintrachtigungen des Landschaftsbil-
des sowie der Leistungs- und Funktionsfahigkeit des Naturhaushalts nicht erforderlich, so-
weit die Eingriffe bereits vor der planerischen Entscheidung erfolgt sind oder zulassig waren.
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Insofern wird durch die Anderung des Bebauungsplanes kein zusétzlicher Eingriff vorberei-
tet, da bereits durch den Bebauungsplan Nr. 68 A mit der Festsetzung als Kerngebiet eine
entsprechende Versiegelung der Plangebietsflache baurechtlich méglich sowie auch bereits
erfolgt ist.

Im Rahmen der Anderung des Bebauungsplanes soll ein Kerngebiet in ein Urbanes Gebiet
geandert werden. Es handelt sich hierbei um eine Bestandiiberplanung, zusatzliche Versie-
gelungen sind nicht vorgesehen. Das Planungsrecht soll entsprechend dem sich bisher ent-
wickelten baulichen Bestand und Nutzungen angepasst werden. Dariiber hinaus sollen durch
entsprechende Festsetzungen Vergnigungsstatten ausgeschlossen werden. Der hohe Anteil
der Wohnnutzung sowie die Funktion der Lingener Stral3e als wichtige Zufahrt zur Innenstadt
lasst eine Ansiedlung von Vergnigungsstatten als kontraproduktiv fur die Gebietsentwick-
lung erscheinen. Vergnugungsstéatten wirden sowohl nutzungsstrukturelle (Wohnnutzung)
als auch stadtebauliche Beeintrachtigungen aufgrund der Eingangssituation mit sich bringen.

Die Qualitdt und damit das Schutzbedurfnis der Umwelt innerhalb des Plangebietes sind
aufgrund bestehender Nutzung sowie der angrenzenden Verkehrswege vorbelastet und von
mittlerer bis geringer Bedeutung.

Wesentliche Beeintrachtigungen der zu prifenden Schutzgiter werden mit der Planung nicht
vorbereitet. Die Anderung schafft gegeniiber dem urspringlichen Bebauungsplan Nr. 68A
keine zusatzlichen Baurechte/ Bauvolumen, so dass mit Realisierung der Anderung zusétzli-
che Belastungen oder Beeintrachtigungen nicht zu erwarten sind. Aufgrund der Bestands-
Uberplanung findet kein Eingriff in Natur und Landschaft statt, so dass auch kein dkologi-
scher Ausgleich erforderlich ist.

Die Uberbaubaren Flachen, die bauliche ,Ausnutzbarkeit* und die Verkehrsflachen entspre-
chen im Wesentlichen denen des Ursprungsbebauungsplanes.

Um potentielle stérende Auswirkungen mdglichst gering zu halten, werden bedingt durch den
Verkehrslarm Festsetzungen zum passiven Immissionsschutz (LArmpegelbereiche) getrof-
fen. Erhebliche Umweltauswirkungen auf den Menschen und seine Gesundheit sind nicht
gegeben, da geeignete MalRnahmen festgesetzt werden, um die immissionsschutzrechtlich
relevanten Orientierungswerte einzuhalten.

Zusammenfassend ist festzustellen, dass durch die Realisierung des Bebauungsplanes un-
ter Berucksichtigung der MafRnahmen zur Vermeidung und Verringerung erheblicher Um-
weltauswirkungen keine erheblichen nachteiligen Umweltauswirkungen zu erwarten sind.

4.2. Gebiete von gemeinsamer Bedeutung/ Europaische Vogelschutzgebiete

Das Plangebiet steht nicht in einem r&dumlichen Zusammenhang zu einem FFH- oder einem
europaischen Vogelschutzgebiet. Durch das geplante Vorhaben werden diese sowie deren
Wirkzonen insofern nicht berthrt.

Aufgrund der innerértlichen Lage und der Bestandssituation mit einer intensiven Nutzung ist
das Plangebiet nur von geringer 6kologischer Bedeutung, somit liegen keine Hinweise auf
einen speziellen artenschutzrechtlichen Untersuchungsbedarf vor.
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Infolge der bereits heute bestehenden Storeinflisse von Stral3e, gewerblicher und Wohnnut-
zung sind die Flachen fir seltene und i.d.R. stéranfallige Arten mit hohen Lebensrauman-
sprichen wenig geeignet.

Sollten sich im Zuge der weiteren Planungen oder der Baumafl3nahmen Hinweise auf erheb-
liche Beeintrachtigungen von Fortpflanzungs- oder Ruhestéatten der in Anhang IV a/b der
Richtlinie 92/43/EWG aufgefiihrten Pflanzenarten, Tierarten, europaischen Vogelarten oder
sonstiger Arten, die in einer Rechtsverordnung nach 8 54 Absatz 1 Nummer 2 BNatSchG
aufgefuhrt sind ergeben, so ist in Abstimmung mit der zustandigen Naturschutzbehdrde zu
prifen, wie durch entsprechende AusgleichsmalRnahmen die 6kologische Funktion der von
dem Eingriff oder Vorhaben betroffenen Fortpflanzungs- oder Ruhestatten im raumlichen
Zusammenhang weiterhin erfullt werden kann. Der Artenschutz gemaR § 44 BNatSchG ist
abschlie3end auf der Umsetzungsebene sicherzustellen.

4.3. Klimaschutz

Der Klimaschutz ist eine der grol3en Herausforderungen des 21. Jahrhunderts. Auf der Basis
des von der Stadt Meppen im Jahre 2009/2010 erarbeiteten Leitbildes 2020 ist unter dem
Oberbegriff ,Modellstadt Klimaschutz und regenerative Energien“ die Erstellung eines Klima-
schutzkonzeptes angeregt worden. Mit Stand vom 31.10.2012 liegt sowohl das ,Integrierte
Kommunale Klimaschutzkonzept” als auch das ,Klimaschutzteilkonzept zur ErschlieBung der
Erneuerbaren-Energien-Potenziale” fir das Gebiet der Stadt Meppen jeweils vor. Das Kon-
zept gibt u. a. Handlungsempfehlungen fir eine ,Innovative Stadtentwicklung®, die bei jeder
Bauleitplanung zu prufen sind. Bei dem Plangebiet handelt es sich um eine bereits bebaute
Flache. Eine zielgerichtete Bauleitplanung kann auch zum Klimaschutz beitragen und es
kénnen orientiert am Baugesetzbuch schwerpunktm&Rig folgende bauleitplanerische Hand-
lungsziele und -mdglichkeiten genannt werden:

Reduzierung der Flacheninanspruchnahme und Entwicklung/Verdichtung der Innen-
flachen

Sicherung und Schaffung wohnortnaher 6ffentlicher und privater Dienstleistungen
Gebéaude- und energieeinsparungsbezogene MalRhahmen durch eine lagemaRig ef-
fektive Ausrichtung der Gebaude und die Nutzung erneuerbarer Energien.

Der vorliegende Bebauungsplan berticksichtigt diese Handlungsziele wie folgt:

Reduzierung der Flacheninanspruchnahme durch Ausweisung von Baugrundstiicken
in integrierter Lage

Sicherung der vorhandenen Infrastruktur durch bedarfsbezogene Baugrundstiicke
Versickerung des anfallenden Oberflachenwassers auf den Grundstticken
Nutzungsmoglichkeiten erneuerbarer Energien und des anfallenden Oberflachen-
wassers als Brauchwasser.

Darlber hinaus hat jeder Bauherr durch Auswahl der Baustoffe und Materialien vielfaltige
Mdglichkeiten zum Klimaschutz beizutragen. Auf der Bebauungsplanebene sind lediglich die
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in 8 9 des Baugesetzbuches (BauGB) genannten Festsetzungsmoglichkeiten gegeben, wei-
ter gehende Festsetzungen sind nicht moglich.

4.4. Schall- und Immissionsschutz

In vorbelasteten Bereichen, insbesondere in der N&dhe von Verkehrsadern, lassen sich die
Orientierungswerte oft nicht einhalten. Der Schallschutz ist jedoch als ein wichtiger Pla-
nungsgrundsatz neben anderen Belangen zu verstehen. Die in der stadtebaulichen Planung
erforderliche Abwagung der Belange kann in bestimmten Fallen bei Uberwiegen anderer
Belange — insbesondere in bebauten Gebieten — zu einer entsprechenden Zuriickstellung
des Schallschutzes filhren. In diesen Féllen muss ein Ausgleich durch andere geeignete
MafRnahmen (z. B. Grundrissgestaltung, baulicher Schallschutz) vorgesehen und planungs-
rechtlich abgesichert werden. Hierbei muss aber auf die Grenzen der Gesundheitsgefahr-
dung und auf die Gewahrung einer ungestorten Nachtruhe (z. B. mit fensterunabhangigen
Luftungseinrichtungen) geachtet werden.

Im Rahmen der vorliegenden Bebauungsplandnderung wurde eine schalltechnische Unter-
suchung durchgefihrt, um die Verkehrslarmsituation im Bereich der Lingener Stral3e sowie
die Gewerbelarmsituation zu ermitteln und zu beurteilen (Schalltechnischer Bericht Nr.
LL16689.1/01, Zech Ingenieurgesellschaft mbH Lingen, 31.03.2022). Die Untersuchung
kommt zu folgenden Ergebnissen:

Verkehrsldrmsituation

Unter Berlicksichtigung der Verkehrsbelastungsdaten auf den angrenzenden relevanten
StralRen werden bei freier Schallausbreitung im Geltungsbereich sowohl im Tageszeitraum in
den typischen AuRenwohnbereichen (Terrassen/Balkone) als auch wahrend der Tages- und
Nachtzeit in allen Geschossen die schalltechnischen Orientierungswerte von 60 dB(A)
tags/50 dB(A) nachts fir den geplanten Schutzanspruch in Urbanen Gebieten - vergleichbar
wie in Mischgebieten (MI) — Gberschritten. Die Berechnungen zur Verkehrslarmsituation wur-
den auch unter Berilicksichtigung der bestehenden Bebauung dokumentiert. Die Abgrenzung
der Bereiche fur La&rmschutzmalinahmen erfolgt im Sinne der Larmvorsorge hingegen bei
freier Schallausbreitung im Plangebiet.

Unter Beriicksichtigung der bestehenden Gebaude werden die schalltechnischen Orientie-
rungswerte tags und nachts nur im direkten Schallschatten auf den komplett von der Linge-
ner StraRe abgewandten Gebaudeseiten eingehalten. Auf Grund der Uberschreitungen im
Tages- und Nachtzeitraum sind passive Larmschutzmafinahmen erforderlich und im Bebau-
ungsplan festgesetzt.

Unter Berucksichtigung der Eigenabschirmung der Gebaude ist davon auszugehen, dass die
nach Westen orientierten AuRenwohnbereiche tagstiber ausreichend vor Verkehrslarmein-
wirkungen abgeschirmt werden. Im 1. und 2. Obergeschoss hingegen sind auch Auflen-
wohnbereiche an der der Lingener Straf’e zugewandten Fassadenseite angeordnet. Hier
sind Beurteilungspegel durch Verkehrslarmeinwirkungen von bis zu Lr = 69 dB(A) tags zu
erwarten. Da im Sinne der 16. BImSchV (Verkehrslarmschutzverordnung) im Urbanen Ge-
biet bei Verkehrslarmeinwirkungen Beurteilungspegel von bis zu 64 dB(A) mit gesunden
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Wohnverhaltnissen in dieser Gebietskategorie vereinbar sind, kann - bezogen auf schiit-
zenswerte AuRenwohnbereiche im Freien- eine Uberschreitung des Orientierungswertes von
60 dB(A) um bis zu 4 dB tags als vertraglich abgewogen werden. In dem Fall wéaren in Berei-
chen mit einem Beurteilungspegel von maximal 64 dB(A) tags keine Einschréankungen be-
ziiglich der Anordnung von AuRenwohnbereichen notwendig. Bei weitergehender Uber-
schreitung sind fur zukiinftig geplante Gebaude oder baugenehmigungspflichtige Anderun-
gen im Sinne der Larmvorsorge Einschrankungen und/oder ausreichend dimensionierte
schallabschirmende MalRnahmen (z. B. geschlossene Loggien) erforderlich.

Gewerbeldrmsituation

Die Ergebnisse zeigen, dass an allen Immissionspunkten im Tageszeitraum der Immissions-
richtwert von 63 dB(A) tags fur Urbane Gebiete um mindestens 6 dB unterschritten wird (irre-
levanter Beitrag im Sinne der TA Larm).

Im Nachtzeitraum wird der Immissionsrichtwert von 45 dB(A) nahezu an allen betrachteten
Immissionsorten eingehalten bzw. zum Teil deutlich unterschritten. Eine weitere relevante
Gewerbelarmzusatzbelastung ist im Einwirkungsbereich nach Inaugenscheinnahme nicht
vorhanden.

Somit ist an diesen Immissionsorten im Sinne der TA Larm schalltechnisch von keinen Kon-
flikten zwischen Wohnnutzungen und gewerblichen Nutzungen auszugehen.

Lediglich am Immissionspunkt IPOla (Lingener Strale 24, Westseite) ist im Erdgeschoss
und im 1. Obergeschoss nicht auszuschlie3en, dass bei der angenommenen Nutzung der 10
Stellplatze der Spielhalle mit je einer Bewegung je Stellplatz (An- oder Abfahrt) innerhalb der
lautesten Nachstunde der Richtwert nachts um 1 dB Uberschritten wird. Ferner sind durch
Einzelereignisse an den Immissionspunkten IPOla (Lingener StralRe 24, Westseite) und P02
(Lingener StralRe 24, Ostseite) - ebenfalls nur im Erdgeschoss und im 1. Obergeschoss -
Spitzenpegellberschreitungen im Nachtzeitraum durch die beschleunigte PKW-Vorbeifahrt
bzw. PKW-Abfahrt nicht auszuschlie3en.

Da es sich hier nach Inaugenscheinnahme nicht um Wohnnutzungen, sondern um Buros (0.
4.) handelt, ist diese Uberschreitung im Nachtzeitraum voraussichtlich als nicht beurteilungs-
relevant einzustufen.

An allen Gbrigen Immissionsorten sind durch die Annahmen zur gewerblichen Nutzung keine
unzulassigen Spitzenpegeleinwirkungen durch Einzelereignisse zu erwarten. Bei dieser Be-
urteilung wird ein angepasstes und bestimmungsgemalfes Verhalten der Gaste im Aul3enbe-
reich vorausgesetzt.

Auf Basis dieser Gewerbelarmuntersuchung ist somit von keinen Konflikten zwischen der
gewerblichen Nutzung und der schiitzenswerten Nutzung im Plangebiet auszugehen, sofern
sich im Objekt Lingener Stral3e 24 im Erdgeschoss und im 1. Obergeschoss keine Wohnnut-
zungen oder ahnliche schitzenwerte Nutzung im Nachtzeitraum befindet. Voraussetzung ist,
dass als Sonderfallbetrachtung die Bironutzung als nicht schiitzenswert im Nachtzeitraum
eingestuft wird.
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5. Inhalte der Planung

5.1. Art der baulichen Nutzung

Die Art der baulichen Nutzung wird durch die vorliegende 2. Anderung des Bebauungsplanes
Nr. 68A von einem Kern- in ein Urbanes Gebiet gedndert. Urbane Gebiete dienen dem Woh-
nen sowie der Unterbringung von Gewerbebetrieben und sozialen, kulturellen und anderen
Einrichtungen, die die Wohnnutzung nicht wesentlich stéren. Die Nutzungsmischung zwi-
schen Wohnen und sonstigen Aktivitdten muss nicht gleichgewichtig sein. Im Einzelnen sind
Wohngebaude, Geschéfts- und Birogebaude, Einzelhandelsbetriebe, Schank- und Speise-
wirtschaften sowie Betriebe des Beherbergungsgewerbes, sonstige Gewerbebetriebe, Anla-
gen fur Verwaltungen sowie fur kirchliche, kulturelle, soziale, gesundheitliche und sportliche
Zwecke zuldssig. Das Plangebiet weist den typischen Gebietscharakter eines Urbanen Ge-
bietes auf (vgl. Punkt 2.1).

Durch textliche Festsetzung Nr. 2 werden die gemal § 6a Abs. 3 Nr. 1 BauNVO ausnahms-
weise zulassigen Vergniigungsstatten im Sinne des § 4a Abs. 3 Nr. 2 (nicht kerngebietstypi-
sche Vergnigungsstatten) ausgeschlossen. Rechtsgrundlage hierfir ist 8 1 Abs. 6 BauNVO,
der im Bebauungsplan dahingehende Festsetzungen erlaubt, dass alle oder einzelne Aus-
nahmen, die in den Baugebieten nach 88 2 bis 9 vorgesehen sind, nicht Bestandteil des Be-
bauungsplanes werden.

Die BauNVO unterscheidet zwischen kerngebietstypischen und nicht kerngebietstypischen
Vergniugungsstatten. Im Einzelfall sind die Gré3e des Betriebes, die Anzahl und Art von
Spielgeraten sowie die Besucherpléatze, die typischen Betriebszeiten, die Verhaltensweisen
der Besucher und die Gro3e des Einzugsgebietes entscheidend. Dabei sind kerngebietstypi-
sche Vergnugungsstatten Betriebe mit grof3em Publikum aus tbergemeindlichem Einzugs-
gebiet, wodurch erhebliche Beeintrachtigungen auf benachbarte Wohnnutzungen entstehen
kénnen. In Urbanen Gebieten sind kerngebietstypische Vergniigungsstatten nicht zulassig.
Nicht kerngebietstypische Vergnigungsstatten i.S. des 8§ 4a Abs.3 Nr. 2 BauNVO sind ge-
maf § 6a Abs. 3 Nr. 1 BauNVO ausnahmsweise zulassig. Durch die in der vorliegenden
Bauleitplanung vorgenommene Anderung des Kern- in ein Urbanes Gebiet sowie der textli-
chen Festsetzung Nr. 2 werden Vergniigungsstatten insgesamt im Plangebiet kiinftig ausge-
schlossen.

5.2. MaR der baulichen Nutzung, Bauweise und tiberbaubare Flachen

Die Grundflachenzahl wird im noérdlichen Plangebiet auf 0,6, im sidlichen Plangebiet ent-
sprechend der in 8 17 BauNVO genannten Orientierungswerte auf 0,8 festgesetzt. Pla-
nungsanlass fur die vorliegende Bebauungsplandnderung ist u.a., das Kerngebiet in ein Ur-
banes Gebiet zu &ndern. Dadurch andert sich die Obergrenze bzw. der Orientierungswert
der GRZ gemal § 17 Abs. 1 BauNVO von 1,0 fur ein Kerngebiet auf 0,8 fur ein Urbanes Ge-
biet.

Die Zahl der Vollgeschosse wird auf mindestens 2 und hdchstens 3 Vollgeschosse festge-
setzt. Im ursprunglichen Bebauungsplan Nr. 68A ist bislang eine zwingend zweigeschossige
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Bauweise festgesetzt sowie ausnahmsweise ein drittes Vollgeschoss, sofern dieses im
Dachraum ausgefiihrt wird. Diese damals haufig verwandte Festsetzung ist jedoch nach ei-
nem Urteil des OVG Nordrhein-Westfalen vom 12.12.1990 mangels einer bundes- oder lan-
desrechtlichen Erméchtigungsgrundlage rechtswidrig. Die Begrenzung von Gebaudehdhen
kann nicht tber die Angabe von Vollgeschossen erfolgen, sondern sinnvoll tber die konkrete
Festsetzung von Trauf-/ Firsthéhen. Insofern soll in Anpassung an die Rechtslage die unzu-
lassige Festsetzung gestrichen werden. Im Plangebiet wird nun die Geschossigkeit auf min-
destens zwei und hdchstens drei Vollgeschosse festgesetzt. Darliber hinaus wird eine ma-
ximale Trauf- und Gebaudehdhe festgesetzt, die sich an vorhandene Geb&ude im Plangebiet
orientiert. Die Traufhthe erlaubt zwei Vollgeschosse zuziiglich einem Dachausbau, auch
wenn dieser rechnerisch bereits als Vollgeschoss zu bewerten wéare. Durch die Zulassigkeit
von drei Vollgeschossen ist der Dachausbau méglich. Die festgesetzte maximale Gebaude-
hohe bietet dazu ausreichenden Spielraum. So wird die Gebaudehéhe auf maximal 12,50 m
und die Traufhéhe auf maximal 7,50 m festgesetzt.

Auf die Festsetzung einer Geschossflachenzahl wird nun verzichtet, da aufgrund der festge-
setzten Grundflache, der Zahl der Vollgeschosse und der Gebaudehthe das Mal3 der bauli-
chen Nutzung und die gewtlinschte Bebauungsstruktur unter Beriicksichtigung des vorhan-
denen Baubestandes hinreichend bestimmt ist.

Die planungsrechtlichen textlichen Festsetzungen enthalten weiter die Festsetzung zur So-
ckelhthe von 20 bis 50 cm Uber der endausgebauten Stral3e.

Die Festsetzungen zur Bauweise werden nicht geandert, so dass weiterhin eine geschlosse-
ne Bauweise ausgewiesen ist.

5.3. Festsetzungen zum Schallschutz

Aufgrund der Uberschreitung der schalltechnischen Orientierungswerte fiir Urbane Gebiete
enthalt die textliche Festsetzung Nr. 4 Vorgaben zum Schallschutz:

Schallschutz von Aufenthaltsraumen im Sinne der DIN 4109

Im gekennzeichneten Larmpegelbereich V des Plangebietes sind fir Neubauten bzw. bei
baugenehmigungspflichtigen Anderungen von Aufenthaltsraumen nach DIN 4109-1 Anforde-
rungen an die Schallddmmung der AuBenbauteile (Wandanteil, Fenster, Luftung, Dacher
etc.) zu stellen.

Die gesamten bewerteten Bau-Schalldamm-MalRe R'w,ges der AuRenbauteile von schutzbe-
durftigen R&umen sind unter Berlicksichtigung der unterschiedlichen Raumarten nach DIN
4109-1:2018-01, Kapitel 7.1, Gleichung (6) zu bestimmen. Dabei sind die AuRRenlarmpegel
zugrunde zu legen, die sich aus dem in der Planzeichnung gekennzeichneten Larmpegelbe-
reich V ergeben.
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Die Zuordnung zwischen Larmpegelbereichen und mafRgeblichem Aufl3enlarmpegel ist wie
folgt definiert:

Larmpegelbereich mafgeblicher AulRenlarmpegel L, in dB(A)

I 55

I 60

Il 65

v 70

\% 75

VI 80

Vil >80*

* Fir maBgebliche AuRRenlarmpegel L, > 80 dB sind die Anforderungen behérdlicherseits aufgrund der
ortlichen Gegebenheiten festzulegen.

Abweichungen von den o. g. Festsetzungen zur Larmvorsorge nach DIN 4109 sind im Ein-
zelfall im Rahmen des jeweiligen Baugenehmigungsverfahrens mit entsprechendem Nach-
weis zulassig, wenn aus dem konkret vor den einzelnen Fassaden oder Fassadenabschnit-
ten bestimmten mafgeblichen AuRenlarmpegel nach DIN 4109-2:2018-01 die schalltechni-
schen Anforderungen an die Auf3enbauteile unter Berlcksichtigung der unterschiedlichen
Raumarten nach DIN 4109-1:2018-01, Kapitel 7.1, Gleichung (6), ermittelt und umgesetzt
werden.

Schallschutz von Schlafraumen

Innerhalb der Baugrenzen des Plangebietes sind beim Neubau bzw. bei baugenehmigungs-
pflichtigen Anderungen im Zusammenhang mit Fenstern von Raumen, die iiberwiegend zum
Schlafen genutzt werden, schallgedampfte, ggf. fensterunabhangige Liftungssysteme vor-
zusehen, die die Gesamtschalldammung der Auf3enfassaden nicht verschlechtern.

Alternativ hierzu ist die Bellftung Uber ausreichend abgeschirmte Fassadenseiten mit ent-
sprechendem Einzelnachweis Uber gesunde Wohnverhaltnisse zu gewahrleisten.

Schutz von typischen Aufenthaltsbereichen im Freien (AuRenwohnbereiche)

Im Plangebiet sind beim Neubau bzw. bei baugenehmigungspflichtigen Anderungen AuRen-
wohnbereiche ohne zusétzliche schallabschirmende MalRnahmen auszuschlieRBen. Als
schallabschirmende Mal3nahme kann die Anordnung von zusétzlichen schallabschirmenden
MalRnahmen (z. B. Eigenabschirmung der Gebaude oder Nebengebdude, geschlossene
Loggien) im Nahbereich verstanden werden. Hierbei ist sicherzustellen, dass solche schall-
abschirmenden Mal3nahmen so dimensioniert werden, dass sie eine Minderung des Ver-
kehrslarm-Beurteilungspegels um das Maf der Uberschreitung des schalltechnischen Orien-
tierungswertes des Beiblattes 1 zu DIN 18005-1 von 60 dB(A) tagsuiber bewirken.

Abweichungen von den o. g. Festsetzungen zur Larmvorsorge sind mit entsprechendem
schalltechnischem Einzelnachweis Uber gesunde Wohn- und Arbeitsverhéaltnisse zulassig.

Die DIN 4109 liegt zur Einsicht im FB Planung, Zimmer 108, aus.
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5.4. Ortliche Bauvorschriften iiber die Gestaltung

Als ortliche Bauvorschrift Gber die Gestaltung wird festgesetzt, dass nur symmetrisch geneig-
te Dacher mit einer Mindestdachneigung von 24° zuléssig sind. Das Plangebiet befindet sich
in innerstadtischer Lage, die Lingener Stral3e ist eine Haupteinfahrtsstra3e zur Innenstadt
und zugleich auch ,Einfahrtstor zur Altstadt®. Damit sich klinftig Bauvorhaben einfiigen und
der Charakter der innerstadtischen alten Bauweise mit geneigten Dachern erhalten bzw.
wiederhergestellt wird, sind in der vorliegenden 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 68 A
entsprechende gestalterische Festsetzungen aufgenommen worden. Weiter wird aufge-
nommen, dass Werbeanlagen nur am Ort der Leistung zulassig sind. Die Gestaltungssat-
zung Werbeanlagen der Stadt Meppen ist zudem zu beachten.

Die beschriebenen Anderungen passen sich in das stadtebauliche Gesamtkonzept ein. Wei-
tergehende Festsetzungen werden durch die Anderung des Bebauungsplanes nicht getrof-
fen.

6. Versorgung mit Wasser, Strom, Gas und Telekommunikations-
einrichtungen, Oberflachenwasser, Abwasserbeseitigung, Ab-
fallbeseitigung

Das Plangebiet ist bereits durch die Lingener Stral3e erschlossen. In den Verkehrsflachen
bzw. den Seitenrdumen sind die Kanéle und Leitungen der Ver- und Entsorgungsunterneh-
men untergebracht.

Das Plangebiet ist an die zentrale Wasserversorgung, die durch die Stadtwerke Meppen er-
folgt, und an die zentrale Schmutzwasserkanalisation der Stadtwerke Meppen angeschlos-
sen.

Die Stromversorgung erfolgt durch die Westnetz GmbH. Die ungefahre Trasse der im Be-
reich des Plangebietes verlaufenden Versorgungseinrichtungen sind dem Auszug aus dem
Planwerk zu entnehmen. Anderungen und Erweiterungen der Versorgungsleitungen behalt
sich die Westnetz GmbH unter Hinweis auf die 8§ 13, 30, 31 und 32 BauGB ausdrucklich
vor. Die Westnetz geht davon aus, dass das betroffene Gebiet im Zuge des Bauleitplanver-
fahrens auf Altlastenfreiheit gepruft wird. Es wird um Mitteilung gebeten, wenn im Bereich
des Plangebietes Altlasten vorkommen. Sollte Westnetz diesbeziglich bis zum Baubeginn
keine Rickinformation erhalten, gehen Sie davon aus, dass im Plangebiet keine Belastun-
gen vorliegen. Vorsorglich macht die Westnetz darauf aufmerksam, dass alle Arbeiten in der
Néhe der Versorgungseinrichtungen mit besonderer Sorgfalt auszufthren sind, da bei Anna-
herung bzw. deren Beschadigung Lebens-gefahr besteht. Die Westnetz Gbernimmt keinerlei
Haftung fur irgendwelche Schaden oder Unfalle, die mit den durch-zufihrenden Malinahmen
in Verbindung stehen. Bei eventuellen Tiefbauarbeiten ist auf die vorhandenen Versorgungs-
leitungen Ricksicht zu nehmen, damit Schaden und Unfalle vermieden werden. Schachtar-
beiten in der Nahe der Versorgungseinrichtungen sind von Hand auszufiihren.
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Die Gasversorgung erfolgt durch die EWE NETZ GmbH. Im Plangebiet befinden sich Gas-
verteilungsleitungen und Leerrohrsysteme mit Glasfaserkabeln der EWE NETZ GmbH mit
den zugehdrigen Anlagen. Diese Leitungen und Anlagen missen in ihren Trassen (Lage)
und Standorten (Bestand) erhalten bleiben und dirfen weder beschadigt, Gberbaut, tUber-
pflanzt oder anderweitig gefahrdet werden. Es ist sicherzustellen, dass diese Leitungen und
Anlagen durch Bauvorhaben weder technisch noch rechtlich beeintrachtigt werden. Es wird
ausdricklich darauf hingewiesen, dass die Lage der Leitungen und Kabel sich durch Boden-
abtragungen, Bodenbewegungen, Aufschiittungen oder andere Malinahmen nachtraglich
verandern konnen. Es besteht daher die Pflicht, die genaue Tiefe und Lage durch Quer-
schlage, Suchschlitze o. . festzustellen. Arbeiten, die die Sicherheit der Leitungen der EWE
NETZ GmbH gefahrden konnten, dirfen nur unter Aufsicht eines von der EWE Netz GmbH
Beauftragten erfolgen. Den Anweisungen des Beauftragten zum Schutz der Leitungen ist
Folge zu leisten. Die EWE Netz GmbH ist in weiteren Planungen einzubeziehen und friihzei-
tig zu beteiligen. Sollten Anpassungen ihrer Anlagen, wie z. B. Anderungen, Beseitigung,
Neuherstellung der Anlagen an anderem Ort (Versetzung) oder andere notwendige Be-
triebsarbeiten wegen begriindeter Vorgaben der Freigaben erforderlich werden, sollen fir die
technische Vorgehensweise die geltenden gesetzlichen Regelungen und die anerkannten
Regeln der Technik gelten. Die Kosten der Anpassungen bzw. Betriebsarbeiten sind von
dem Vorhabentréager vollstdndig zu tragen und dementsprechend der EWE NETZ GmbH zu
erstatten, es sei denn der Vorhabentrager und die EWE NETZ GmbH haben eine anderslau-
tende Kostenverteilung vertraglich geregelt.

Die Versorgung mit Telekommunikationseinrichtungen erfolgt bei Bedarf durch den zustandi-
gen Telekommunikationstrager.

Im Planbereich befinden sich Telekommunikationslinien der Telekom. Bei Baumal3nahmen
ist darauf zu achten, dass Beschadigungen der vorhandenen Telekommunikationslinien
vermieden werden und aus betrieblichen Griinden (z. B. im Falle von Stérungen) der unge-
hinderte Zugang zu den Telekommunikationslinien jederzeit moglich ist. Es ist deshalb erfor-
derlich, dass sich die Bauausfiihrenden vor Beginn der Arbeiten tber die Lage der zum Zeit-
punkt der Bauausfiihrung vorhandenen Telekommunikationslinien der Telekom informieren
(Internet: https://trassenauskunftkabel.telekom.de oder per Email: Planaus-
kunft. Nord@telekom.de). Die Kabelschutzanweisung der Telekom ist zu beachten.

Das gebietliche unbelastete Oberflachenwasser der Dach- und Terrassenflachen im Bereich
der privaten Grundsticksflachen soll dezentral zur Versickerung gebracht werden. Zur Ge-
wahrleistung des ausreichenden Versickerungsvolumens bei Oberflachenwasserspitzen
werden grundstiicksbezogen zusatzliche Rickhalteanlagen empfohlen (z.B. Zisterne, Was-
serbecken).

Die Entsorgung der im Plangebiet anfallenden Abfélle erfolgt entsprechend den abfallrechtli-
chen Bestimmungen sowie den jeweils giiltigen Satzungen zur Abfallentsorgung des Land-
kreises Emsland. Trager der 6ffentlichen Abfallentsorgung ist der Landkreis Emsland.
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7. Hinweise

7.1. Kampfmittel

Es wird darauf hingewiesen, dass im gesamten Plangebiet Erdarbeiten mit entsprechender
Vorsicht vorzunehmen sind. Sollten Kampfmittel gefunden werden, sind aus Sicherheits-
grinden die Erdarbeiten sofort einzustellen, umgehend die Ordnungsbehérde, die nachstge-
legene Polizeidienststelle oder der Kampfmittelbeseitigungsdienst zu benachrichtigen.

7.2. Denkmalschutz

Sollten bei den geplanten Bau- und Erdarbeiten ur- und frihgeschichtliche Bodenfunde (das
kénnten u. a. sein: TongefaRscherben, Holzkohleansammlungen, Schlacken sowie aufféllige
Bodenverfarbungen und Steinkonzentrationen, auch geringe Spuren solcher Funde) ge-
macht werden, sind diese gemal § 14 Abs. 1 des Nds. Denkmalschutzgesetzes (NDSchG)
meldepflichtig und mussen der unteren Denkmalschutzbehotrde der Stadt Meppen unverzig-
lich gemeldet werden. Meldepflichtig ist der Finder, der Leiter der Arbeiten oder der Unter-
nehmer. Bodenfunde und Fundstellen sind nach 8§ 14 Abs. 2 des NDSchG bis zum Ablauf
von 4 Werktagen nach der Anzeige unveréndert zu lassen, bzw. fir ihren Schutz ist Sorge zu
tragen, wenn nicht die Denkmalschutzbehotrde vorher die Fortsetzung der Arbeit gestattet.

7.3. Oberflachenentwasserung

Das auf den Privatgrundsticken anfallende als unbelastet geltende und nicht als Brauch-
wasser genutzte Dachflachenwasser ist richtliniengemafid zu versickern. Die befestigten Au-
Renflachen der Baugrundstiicke sind so zu gestalten, dass eine Versickerung des anfallen-
den Oberflachenwassers auf der Flache selbst oder im unbefestigten Seitenbereich auf dem
jeweiligen Grundstick gewdhrleistet ist. Zur Gewahrleistung des ausreichenden Versicke-
rungsvolumens bei Oberflachenwasserspitzen werden grundstiicksbezogen zusatzliche
Ruckhalteanlagen empfohlen (z.B. Zisterne).

7.4. SchieBlarm

Das Plangebiet befindet sich ca. 3 km sudwestlich des Schiefl3gelandes der Wehrtechni-
schen Dienststelle fir Waffen und Munition (WTD 91). Von dem dortigen Ubungsbetrieb ge-
hen nachteilige Immissionen, insbesondere Schiel3larm, auf das Plangebiet aus. Es handelt
sich um eine bestandsgebundene Situation mit ortsiblicher Vorbelastung. Fur die in Kennt-
nis dieses Sachverhaltes errichteten baulichen Anlagen kdnnen gegen die Betreiber dieses
Platzes (Bundeswehr) keinerlei Abwehr- und Entschadigungsanspriiche wegen der
Larmemissionen geltend gemacht werden. Es wird empfohlen, den Immissionen durch ge-
eignete Gebaudeanordnung und Grundrissgestaltung sowie durch bauliche Schutzmaf3nah-
men zu begegnen.

Diese Larmimmissionen sind aus folgenden Griinden hinzunehmen:
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Fiar das Plangebiet besteht eine weitgehend bestandsgebundene Situation, in der hinsicht-
lich der Nachbarschaft von Wohnen, gewerblicher Nutzung und militarischem Ubungsgebiet
eine ortsubliche Vorbelastung anzuerkennen ist. Art und Ausmald der LArmimmissionen sind
bekannt. Die Larmimmissionen haben im Plangebiet die Qualitat der Herkémmlichkeit und
der sozialen Adaquanz erreicht.

Die Eigentumer der Baugrundstiicke werden auf diese Sachlage ausdricklich hingewiesen.
Es wird ferner darauf hingewiesen, dass die Bundeswehr keine Einschrankungen des milita-
rischen Ubungsbetriebes akzeptieren kann. Die Bundeswehr ist auf die Nutzung des Platzes
angewiesen und hat keine Moglichkeit, an anderem Ort den hier stattfindenden Ubungs- und
Versuchsbetrieb durchzufiihren. Aktive Schallschutzmaflinahmen zur Verringerung der Larm-
immissionen sind nicht moglich.

Fur die in Kenntnis dieses Sachverhaltes errichteten baulichen Anlagen kénnen gegen die
Bundeswehr keine privat- oder o¢ffentlich rechtlichen nachbarlichen Abwehranspriiche auf
eine Verringerung der Immissionen oder auf einen Ausgleich fir passive Schallschutzmal3-
nahmen geltend gemacht werden.

Der Bauherr errichtet bauliche Anlagen in Kenntnis dieser Sachlage. Er schiitzt sich durch
eine geeignete Gebaudeanordnung und Grundrissgestaltung sowie durch bauliche Schall-
schutzmalnahmen, soweit technisch moglich, gegen die Immissionen.

7.5. Emissionen von der Bundesstrae 70

Das Plangebiet liegt ca. 150 m nérdlich und dstlich der BundesstraRe 70. Von der Bundes-
stral3e B 70 gehen erhebliche Emissionen aus. Fur die vorhandenen und geplanten Nutzun-
gen kénnen gegenuber dem Trager der StraRenbaulast keinerlei Entschadigungsanspriiche
hinsichtlich Immissionsschutz geltend gemacht werden.

8. Stadtebauliche Werte

GesamtgréfRe des Plangebietes: 2.820 m?
davon:
Bruttobauland Urbanes Gebiet 1.513 m?

davon tiberbaubar 793 m?

Verkehrsflache 1.307 m?

9. Beteiligungsverfahren und Abwagung

Das Beteiligungsverfahren durch o6ffentliche Auslegung gemaf § 13 BauGB und § 3 Abs. 2
BauGB hat in der Zeit vom 19.Juli 2022 bis zum 19. August 2022 stattgefunden. Die Beteili-
gung der Behdrden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange erfolgt im Parallelverfahren.
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Es sind Hinweise und Anregungen, die wie folgt abgewogen wurden und in den Bebauungs-
plan bzw. die Begrindung einfliel3en.

Die EWE Netz GmbH weist darauf hin, dass sich im Plangebiet bzw. in unmittelbarer Néhe
zum Plangebiet Versorgungsleitungen und/oder Anlagen der EWE NETZ GmbH befinden.
Diese Leitungen und Anlagen sind in ihren Trassen (Lage) und Standorten (Bestand) grund-
satzlich zu erhalten und durfen weder beschadigt, Uberbaut, Gberpflanzt oder anderweitig
gefahrdet wer-den. Es ist sicher zu stellen, dass diese Leitungen und Anlagen durch das
Vorhaben weder technisch noch rechtlich beeintrachtigt werden. Sollte sich durch das Vor-
haben die Notwendigkeit einer Anpassung der Anlagen der EWE NETZ GmbH, wie z.B. An-
derungen, Beseitigung, Neuherstellung der Anlagen an anderem Ort (Versetzung) oder an-
derer Betriebsarbeiten ergeben, sollen daflir die gesetzlichen Vorgaben und die anerkannten
Regeln der Technik gelten. Gleiches gilt auch fiir die gegebenenfalls notwendige Erschlie-
Bung des Plangebietes mit Versorgungsleitungen und Anlagen durch EWE NETZ. In diesem
Fall sind Versorgungsstreifen bzw. -korridore gemafd DIN 1998 (von min. 2,2 m fir die Er-
schlieBung mit Telekommunikationslinien, Elektrizitats- und Gasversorgungsleitungen) sowie
die Bereitstellung notwendiger Stationsstellplatze mit einzuplanen. Die Kosten der Anpas-
sungen bzw. Betriebsarbeiten sind von dem Vorhabentrager vollstandig zu tragen und der
EWE NETZ GmbH zu erstatten, es sei denn der Vorhabentrager und die EWE NETZ GmbH
haben eine anderslautende Kostentragung vertraglich geregelt. Die EWE NETZ GmbH hat
keine weiteren Bedenken oder Anregungen vorzubringen. Es wird gebeten, die EWE NETZ
GmbH auch in die weiteren Planungen einzubeziehen und frihzeitig zu beteiligen. Dies gilt
auch fur den Fall der ErschlieRung des Plangebietes mit Versorgungsleitungen durch EWE
NETZ, denn hierfur sind beispielsweise Lage und Nutzung der Versorgungsleitung und die
sich daraus ableitenden wirtschaftlichen Bedingungen wesentliche Faktoren. Die Netze der
EWE NETZ GmbH werden taglich weiterentwickelt und verandern sich dabei. Dies kann im
betreffenden Planbereich tber die Laufzeit des Verfahrens/\VVorhabens zu Veranderungen im
zu bertcksichtigenden Leitungs- und Anlagenbestand fuhren. Die EWE NETZ GmbH kann
eine stets aktuelle Anlagenauskunft tber ihr modernes Verfahren der Planauskunft zur Ver-
fligung stellen - damit es nicht zu Entscheidungen auf Grundlage veralteten Planwerkes
kommt. Es wird gebeten, sich deshalb jederzeit tUber die genaue Art und Lage der zu be-
rucksichtigenden Anlagen tber die Internetseite: https://www.ewe-
netz.de/geschaeftskunden/service/leitungsplaene-abrufen zu informieren.

Abwégung:

Die Anregungen werden in die Begriindung zum Bebauungsplan aufgenommen und sind bei
der Umsetzung der Bauvorhaben zu beachten.

Die Westnetz GmbH hat keine Bedenken, wenn die nachfolgenden Ausflihrungen berick-
sichtigt werden: Die ungefahre Trasse der im Bereich des Plangebietes verlaufenden Ver-
sorgungseinrichtungen sind den Auszigen aus dem Planwerk (Netzdaten-Strom) zu ent-
nehmen. Die Westnetz geht davon aus, dass das betroffene Gebiet im Zuge des Bauleit-
planverfahrens auf Altlastenfreiheit geprift wird. Es wird um Mitteilung gebeten, wenn im
Bereich des Plangebietes Altlasten vorkommen. Sollte Westnetz diesbeziiglich bis zum Bau-
beginn keine Ruckinformation erhalten, gehen Sie davon aus, dass im Plangebiet keine Be-
lastungen vorliegen.
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Vorsorglich macht die Westnetz darauf aufmerksam, dass alle Arbeiten in der Néhe der Ver-
sorgungseinrichtungen mit besonderer Sorgfalt auszufihren sind, da bei Annaherung bzw.
deren Beschadigung Lebensgefahr besteht. Die Westnetz Gbernimmt keinerlei Haftung fur
irgendwelche Schaden oder Unfélle, die mit den durch-zuflihrenden Malinahmen in Verbin-
dung stehen. Bei eventuellen Tiefbauarbeiten ist auf die vorhandenen Versorgungsleitungen
Rucksicht zu nehmen, damit Schaden und Unfalle vermieden werden. Schachtarbeiten in der
Né&he der Versorgungseinrichtungen sind von Hand auszufiihren.

Abwagung:

Die Anregungen werden in die Begriindung zum Bebauungsplan aufgenommen und sind bei
der Umsetzung der Bauvorhaben zu beachten.

Die Niedersachsische Landesbehorde fur StralRenbau und Verkehr weist darauf hin, dass
das Plangebiet ca. 150 m nordlich und 0Ostlich der Bundesstral3e 70 liegt. Vorgesehen ist, die
allgemeine Zulassigkeit des Wohnens im Erdgeschoss zu ermdglichen. Hintergrund ist ein
verstarktes Interesse am Wohnen in der Stadt (insbesondere der Innenstadt). In stralRenbau-
und verkehrlicher Hinsicht bestehen gegen die Bebauungsplananderung grundséatzlich keine
Bedenken unter folgenden Auflagen und Hinweisen: Von der Bundesstral3e B70 gehen er-
hebliche Emissionen aus. Fur die vorhandenen und geplanten Nutzungen kénnen gegenuiber
dem Trager der StralRenbaulast keinerlei Entschadigungsanspriiche hinsichtlich Immissions-
schutz geltend gemacht werden.

Abwagung:

Der Anregung wird gefolgt. Ein entsprechender Hinweis wird in den Bebauungsplan und die
Begrindung zum Bebauungsplan aufgenommen.

Die Vodafone GmbH / Vodafone Deutschland GmbH teilt mit, dass die Vodafone GmbH /
Vodafone Deutschland GmbH gegen die geplante MaRRnahme keine Einwdnde geltend
macht. Im Planbereich befinden sich Telekommunikationsanlagen der Vodafone GmbH /
Vodafone Deutschland GmbH. Bei objektkonkreten Bauvorhaben im Plangebiet wird dazu
eine Stellungnahme mit entsprechender Auskunft Gber den vorhandenen Leitungsbestand
abgeben.

Abwagung:

Die Anregungen werden in die Begrindung zum Bebauungsplan aufgenommen und sind bei
der Umsetzung der Bauvorhaben zu beachten.

Zu der 0. g. Planung nimmt die Deutsche Telekom Technik wie folgt Stellung: Im Planbereich
befinden sich Telekommunikationslinien der Telekom. Bei Baumal3nahmen ist darauf zu ach-
ten, dass Beschadigungen der vorhandenen Telekommunikationslinien vermieden werden
und aus betrieblichen Griinden (z. B. im Falle von Stérungen) der ungehinderte Zugang zu
den Telekommunikationslinien jederzeit moglich ist. Es ist deshalb erforderlich, dass sich die
Bauausfuhrenden vor Beginn der Arbeiten tber die Lage der zum Zeitpunkt der Bauausfiih-
rung vorhandenen Telekommunikationslinien der Telekom informieren (Internet:
https://trassenauskunftkabel.telekom.de oder per Email: Planaus-kunft.Nord@telekom.de).
Die Kabelschutzanweisung der Telekom ist zu beachten.
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I —
Abwagung:

Die Anregungen werden in die Begriindung zum Bebauungsplan aufgenommen und sind bei
der Umsetzung der Bauvorhaben zu beachten.

Die Stadtwerke Meppen bitten folgenden Punkt unter Pkt. 6 zusatzlich aufzunehmen: Das
Plangebiet ist an die zentrale Schmutzwasserkanalisation der Stadtwerke Meppen ange-
schlossen.

Abwaéagung:

Die Anmerkung wird in die Begriindung zum Bebauungsplan aufgenommen.
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Teil Il - Verfahrensvermerke

1. Gesetzliche Grundlagen

Fir die Aufstellung dieses Bebauungsplanes bildet das Baugesetzbuch in der Fassung der
Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBI. | S. 3634), zuletzt geandert durch Art. 1
BaulandmobilisierungsG v. 14.06.2021, die Grundlage.

Daruber hinaus sind weitere Fachgesetze, Vorschriften und Richtlinien in den jeweils gulti-
gen Fassungen aus den diversen Bereichen und ihre Aussagen in die Planung eingeflossen.

Auf die in der Begriindung in den verschiedenen Ziffern diesbezliglich gemachten Ausfiih-
rungen wird verwiesen.

Die in der Begrundung genannten Gesetze, Vorschriften und Richtlinien kdnnen bei Bedarf
bei der Stadt Meppen — Fachbereich Stadtplanung — eingesehen werden.

2. Verfahrensvermerke

Aufgestellt:
Stadt Meppen
- Fachbereich Planung -
Meppen, den 14.10.2022

gez. Buring

(Dipl.-Geografin)

Der Rat der Stadt Meppen hat am 13. Oktober 2022 die vorstehende Begriindung
zur 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 68A beschlossen.

Meppen, den 14.10.2022

Stadt Meppen

L.S.
gez. Helmut Knurbein

(Burgermeister)


Stahl
Schreibmaschinentext
gez. Büring

Stahl
Schreibmaschinentext
gez. Helmut Knurbein

Stahl
Schreibmaschinentext
L.S.
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Zusammenfassung

In der vorliegenden schalltechnischen Untersuchung wurde die Gerauschsituation durch Verkehrs-
und Gewerbelarmuntersuchungen im Rahmen der 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 68 A
"Lingener Stral3e und Erweiterung" der Stadt Meppen zur Sicherstellung des Larmschutzes in der

Larmvorsorge ermittelt und beurteilt.

Verkehrslarmsituation

Unter Berlicksichtigung der Verkehrsbelastungsdaten auf den angrenzenden relevanten Strallen
werden bei freier Schallausbreitung im Geltungsbereich sowohl im Tageszeitraum in den typischen
AuRenwohnbereichen (Terrassen/Balkone) als auch wahrend der Tages- und Nachtzeit in allen
Geschossen die schalltechnischen Orientierungswerte von 60 dB(A) tags/50 dB(A) nachts fur den
geplanten Schutzanspruch in Urbanen Gebieten - vergleichbar wie in Mischgebieten (Ml) - Uber-

schritten (s. Anlagen 3.1 und 3.2 - exemplarisch fir das 1. Obergeschoss).

In Abstimmung mit der Stadt Meppen wurden die Berechnungen zur Verkehrslarmsituation auch
unter Berlcksichtigung der bestehenden Bebauung dokumentiert (s. Anlagen 4 und 5). Die Ab-
grenzung der Bereiche fir LarmschutzmalRnahmen erfolgt im Sinne der Larmvorsorge hingegen

bei freier Schallausbreitung im Plangebiet.

Unter Berlcksichtigung der bestehenden Gebaude werden die schalltechnischen Orientierungs-
werte tags und nachts nur im direkten Schallschatten auf den komplett von der Lingener Stralie

abgewandten Gebaudeseiten eingehalten.

Auf Grund der Uberschreitungen im Tages- und Nachtzeitraum sind passive LarmschutzmaRnah-
men erforderlich und im Bebauungsplan festzusetzen. Diese werden im Kapitel 4 erlautert. Im Ka-

pitel 8 sind hierzu Vorschlage fur textliche Festsetzungen im Bebauungsplan aufgefuhrt.

Unter Berucksichtigung der Eigenabschirmung der Gebaude ist davon auszugehen, dass die nach
Westen orientierten Aulienwohnbereiche tagsuber ausreichend vor Verkehrslarmeinwirkungen ab-
geschirmt werden. Im 1. und 2. Obergeschoss hingegen sind auch Aufienwohnbereiche an der der
Lingener Stralle zugewandten Fassadenseite angeordnet. Hier sind Beurteilungspegel durch Ver-
kehrslarmeinwirkungen von bis zu L = 69 dB(A) tags zu erwarten (s. Anlagen 4.2 und 4.3). Auch
auf dem nach Suden orientierten Balkon am Dachausbau (Spitzboden) sind Beurteilungspegel
Uber 63 dB(A) bis ca. 68 dB(A) tagsliber zu erwarten (s. Anlage 4.4).
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Da im Sinne der 16. BImSchV (Verkehrslarmschutzverordnung) im Urbanen Gebiet bei Verkehrs-
larmeinwirkungen Beurteilungspegel von bis zu 64 dB(A) mit gesunden Wohnverhaltnissen in die-
ser Gebietskategorie vereinbar sind, kann ggf. - mit entsprechender Begriindung - bezogen auf
schitzenswerte AuRenwohnbereiche im Freien eine Uberschreitung des Orientierungswertes von
60 dB(A) um bis zu 4 dB tags als vertraglich abgewogen werden. In dem Fall waren ggf. bei sach-
gerechter Abwagung in Bereichen mit einem Beurteilungspegel von maximal 64 dB(A) tags keine
Einschrankungen bezuglich der Anordnung von AuRenwohnbereichen notwendig. Bei weiterge-
hender Uberschreitung sind fiir zukiinftig geplante Geb&ude oder baugenehmigungspflichtige An-
derungen im Sinne der Larmvorsorge Einschrankungen und/oder ausreichend dimensionierte

schallabschirmende MalRnahmen (z. B. geschlossene Loggien) erforderlich und festzusetzen.

Gewerbelarmsituation

Die Ergebnisse zeigen, dass an allen Immissionspunkten im Tageszeitraum der Immissionsricht-
wert von 63 dB(A) tags flr Urbane Gebiete um mindestens 6 dB unterschritten wird (irrelevanter

Beitrag im Sinne der TA Larm).

Im Nachtzeitraum wird der Immissionsrichtwert von 45 dB(A) nahezu an allen betrachteten Immis-
sionsorten eingehalten bzw. zum Teil deutlich unterschritten (s. Anlage 7.1). Eine weitere relevante
Gewerbelarmzusatzbelastung ist im Einwirkungsbereich nach Inaugenscheinnahme nicht vorhan-
den. Somit ist an diesen Immissionsorten im Sinne der TA Larm schalltechnisch von keinen Kon-

flikten zwischen Wohnnutzungen und gewerblichen Nutzungen auszugehen.

Lediglich am Immissionspunkt IPO1a (Lingener Stralle 24, Westseite) ist im Erdgeschoss und im

1. Obergeschoss nicht auszuschlie3en, dass bei der angenommenen Nutzung der 10 Stellplatze
der Spielhalle mit je einer Bewegung je Stellplatz (An- oder Abfahrt) innerhalb der lautesten Nach-
stunde der Richtwert nachts um 1 dB Uberschritten wird. Ferner sind durch Einzelereignisse an
den Immissionspunkten IPO1a (Lingener Stralle 24, Westseite) und IP02 (Lingener Strale 24, Ost-
seite) - ebenfalls nur im Erdgeschoss und im 1. Obergeschoss - Spitzenpegellberschreitungen im
Nachtzeitraum durch die beschleunigte PKW-Vorbeifahrt bzw. PKW-Abfahrt nicht auszuschlieRen.
Da es sich hier nach Inaugenscheinnahme nicht um Wohnnutzungen, sondern um Buros (0. &.)
handelt, ist diese Uberschreitung im Nachtzeitraum voraussichtlich als nicht beurteilungsrelevant

einzustufen.

An allen Ubrigen Immissionsorten sind durch die Annahmen zur gewerblichen Nutzung keine unzu-
lassigen Spitzenpegeleinwirkungen durch Einzelereignisse zu erwarten. Bei dieser Beurteilung
wird ein angepasstes und bestimmungsgemales Verhalten der Gaste im Aulienbereich vorausge-

setzt.
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Auf Basis dieser Gewerbelarmuntersuchung ist somit von keinen Konflikten zwischen der gewerbli-
chen Nutzung und der schiitzenswerten Nutzung im Plangebiet auszugehen, sofern sich im Objekt
Lingener Stralte 24 im Erdgeschoss und im 1. Obergeschoss keine Wohnnutzungen - oder hnli-
che schitzenswerte Nutzung im Nachtzeitraum - befindet. Voraussetzung ist, dass als Sonderfall-

betrachtung die Blronutzung (o. &.) als nicht schiitzenswert im Nachtzeitraum eingestuft wird.

Der nachfolgende Bericht wurde nach bestem Wissen und Gewissen mit gréfter Sorgfalt erstellt.

Dieser Bericht besteht aus 44 Seiten und 8 Anlagen mit 40 Anlagenblattern.

Lingen, den 31.03.2022 SL/Me Messstelle nach § 29b BimSeh( fiir
Gerausche und Erschitterungen

(Gruppen V und VI)

ZECH Ingenieurgesellschaft mbH

ZECH Ingenieurgesellschaft mbH
Geréusche - Erschitterungen - Bauphysik
Hessenweg 38 - 48809 Lingen (Ems)

' Tel. 05 91 - 80 01 60 - Fax 0591 -8 00 15 20
7
gepruft durch: i. V. Pipl.-ihg/ Jirgén GeflimG (Fachlicher Mitarbeiter)
"
V/

N

erstellt durch: i. V. Dipl.-Ing. Sabine Lehmkdster (Projektleiterin)

Seite 4 von 44 zum Bericht Nr, LL16689.1/01



y

INGEMIEURGESELLSCHAFT

INHALTSVERZEICHNIS

1 Situation und AufgabenstelluNg.........cooo i 8

2  Schalltechnische Orientierungswerte, Immissionsricht- und Grenzwerte ............cccooeeeeeeeeeeeennn. 9
2.1 Beurteilungsgrundlagen - Verkehrslarm in der Bauleitplanung ..., 9
2.2 Beurteilungsgrundlagen - Gewerbelarmsituation ............cccooiiiiiiiiii e 10
2.3  Weitere Planungsgrundiagen ..........ooouuuuieiiiiiiiiiiiiee e 10

3 Grundlagen und Ausgangsdaten VerkehrsIarm ... 12
3.1 Schallausbreitung..... ..o, 13
3.2  Ausgangsdaten: StralBenVerkehr......... ..o 13

4  Berechnungsergebnisse und Beurteilung der Verkehrslarmsituation ..................................... 16
4.1  Verkehrslarmsituation: freie Schallausbreitung im Plangebiet ............................. 16
4.2 Verkehrslarmsituation: mit Bebauung im Plangebiet...........cccccccooi i, 16
4.3 Schalltechnische Anforderungen im Bebauungsplan: Verkehrslarmsituation .................. 17
4.4 Larmpegelbereiche und maflgebliche AuRenlarmpegel...............ccc . 18

4.5 Ermittlung der gesamten bewerteten Bau-Schallddamm-Male R'y ges der AuRenbauteile . 19

4.6 Sonderfallbetrachtung - mit Bebauung im Bestand.........................l 21
I € 1o =Ty o 1= =T o TSP PTT P PPPPPPP 22
5.1 VOIrGENENSWEISE .....coiiiiiiiiii ettt e e e e e e e e e e e e e e annnee 22
5.2 Ansatze zur SpIielnalle...... ... s 22
5.2.1 Beschreibung der gerauschrelevanten Nutzungen der Spielhalle............................. 22
5.2.2  Gerauschemissionen durch die Parkplatze der Spielhalle .....................ccccoooe. 23
5.3 Ansatze zur Parkplatznutzung von BUroS 0. 8..........ceeviiiiiiiiiiiiiiiiiceeeeeeee e 24
5.4  Ansatze zur Blumenkunst KlaRen MOBR KG...........uuiiiiiiiiiiieieeeeeee e 26
5.4.1 Beschreibung der gerauschrelevanten Nutzungen................eveiiiiiiiies 26
542  Gerduschemissionen durch die Parkplatze ..............ccooo 27
54.3 Einkaufswagensammelstation ................uuuiieiiiiiiiiiii s 28
5.4.4  Gerauschemissionen durch Fahrbewegungen und Verladevorgange..........c............ 29

Seite 5 von 44 zum Bericht Nr. LL16689.1/01



y

INGEMIEURGESELLSCHAFT

5.5 Ansatze zur Spitzenpegelbetrachtung durch Einzelereignisse...............ccccccc . 30
6 Berechnung der Gerauschimmissionen, Berechnungsverfahren..............cccccciiiiniiiiinnenn. 32
7 Berechnungsergebnisse zur Gewerbelarmsituation..............cccccoiiiiii s 34
8 Empfehlungen fur textliche Festsetzungen im Bebauungsplan .............ccccoiiiiiiiiiiiinn. 36
10 Berechnungs- und Beurteilungsgrundlagen, Literatur...........ccooooiiiiiiiiiiiieeeee 40
L N 0] £=To =T o PP PPPP R RTPPP 44

Seite 6 von 44 zum Bericht Nr. LL16689.1/01



/A

INGEMIEURGESELLSCHAFT

TABELLENVERZEICHNIS

Tabelle 1  Gebietsausweisung und schalltechnische Orientierungswerte: Verkehrslarm....9

Tabelle 2 Immissionsrichtwerte fUr GEWErDEIAIM .......oeeieeeee e 10
Tabelle 3  Verkehrsbelastungsdaten 2030 der relevanten Stralden................ccoeeeeeeeeee. 14

Tabelle 4 Zuordnung zwischen Larmpegelbereichen und mafigeblichem Auflienlarmpegel

.......................................................................................................................... 19
Tabelle 5  Stellplatze (SPI€lNalle) .......ooiiiieiiiieei e 23
Tabelle 6  Parkplatze (BUroS 0. &.)..ccooeeiieie e 25
Tabelle 7 ENtladeVOrgange ... .ccocoeeieiieeeeeeee e 30

Seite 7 von 44 zum Bericht Nr. LL16689.1/01



y

INGEMIEURGESELLSCHAFT

1 Situation und Aufgabenstellung

Die Stadt Meppen plant die 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 68 A "Lingener Stra3e und Er-
weiterung" zwecks Ausweisung einer Flache als Urbanes Gebiet (MU) [14]. In dieser Flache exis-
tiert bereits eine vorhandene Bebauung mit drei Geschossen (Lingener Stral3e 24) bzw. drei Voll-
geschossen zzgl. Wohnen im Spitzboden (Lingener Stral’e 26, 28). Das Bebauungsplangebiet
grenzt im Osten an die Lingener Strale. In den Berechnungen werden sowohl der nérdliche licht-
signalgesteuerte Knotenpunkt als auch der sidliche Kreisverkehr bertcksichtigt. In weiterem Ab-

stand verlauft zusatzlich in Héhenlage die B 70.

Der Bebauungsplanentwurf ist der Anlage 1.1 zu entnehmen. Die relevanten Verkehrswege sowie
der Geltungsbereich der 1. Anderung des Bebauungspangebietes Nr. 68 A sind im Digitalisie-
rungsplan der Anlage 1.2 dargestellt.

Im Auftrag der Stadtverwaltung Meppen ist schalltechnisch zu untersuchen, ob durch die angren-
zenden Stra’en unzulassige Verkehrslarmeinwirkungen im Sinne des Beiblattes 1 zu DIN 18005-1
[2] hervorgerufen werden. Bei Uberschreitung der hierin beschriebenen schalltechnischen Orientie-

rungswerte sind passive LarmschutzmalRnahmen zur Festsetzung im Bebauungsplan anzugeben.

In Abstimmung mit der Stadt Meppen werden die Berechnungen zur Verkehrslarmsituation auch
unter Beriicksichtigung der bestehenden Bebauung durchgefiihrt. Ziel der 1. Anderung des Bebau-
ungsplanes Nr. 68 A ist u. a. die Aufrechterhaltung der bestehenden Strukturen hinsichtlich Héhe

und Ausdehnung der Bebauung.

Die Abgrenzungen der Bereiche fur Larmpegelbereiche bzw. Bereiche fur zusatzliche textliche
Festsetzungen sind dagegen anhand des Berechnungsmodells bei freier Schallausbreitung zu er-
mitteln, da nicht sichergestellt ist, dass Uber die Gultigkeitsdauer des Bebauungsplanes hinweg
einzelne Gebaude mit ihren schallabschirmenden Wirkungen etc. erhalten bleiben. Auf Grund der

Ortlichkeiten sind keine aktiven LarmschutzmaRnahmen zum Schallschutz zu dimensionieren.

Zusatzlich ist die Gewerbelarmsituation durch die benachbarte Blumenkunst KlaRen Mo KG und
die gewerblich genutzten Parkplatze der Spielhalle zu ermitteln und nach der TA Larm [9] zu beur-
teilen. Im Sinne der Larmvorsorge werden auch die den Buronutzungen, Physiotherapie und Kanz-
leien (0. &.) zugeordneten Parkplatze bertcksichtigt. Parkplatze, die Wohneinheiten zugeordnet

sind, werden auller Acht gelassen.

Die Ergebnisse der schalltechnischen Untersuchung sind in Form eines gutachtlichen Berichtes

vorzulegen.
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2 Schalltechnische Orientierungswerte, Immissionsricht- und Grenzwerte

Innerhalb des Plangebietes ist die Ausweisung einer Flache als Urbanes Gebiet (MU) vorgesehen

([14]; s. Anlage 1.1). Fur die Verkehrslarmsituation gelten folgende Beurteilungsgrundlagen:

21 Beurteilungsgrundlagen - Verkehrslarm in der Bauleitplanung

Gemal dem Beiblatt 1 zu DIN 18005-1 [2] sind schalltechnische Orientierungswerte vorgegeben,
die im Rahmen der stadtebaulichen Planung anzustreben sind. In dieser Norm sind keine Orientie-
rungswerte flr Urbane Gebiete definiert. In der BauNVO wurden die Urbanen Gebiete (§ 6a) als
Unterkategorie des Mischgebietes (§ 6) eingeflhrt. Demzufolge werden zur Beurteilung des Ver-

kehrslarms die folgenden schalltechnischen Orientierungswerte fur Mischgebiete herangezogen:

Tabelle 1 Gebietsausweisung und schalltechnische Orientierungswerte: Verkehrslarm

Gebietsausweisung schalltechnische Orientierungswerte gemaR Beiblatt 1 zu
DIN 18005-1 in dB(A) bei Verkehrslarmeinwirkungen

tags nachts

Mischgebiet (MI) 60 50

Der Beurteilungszeitraum tags ist die Zeit von 06:00 Uhr bis 22:00 Uhr, der Beurteilungszeitraum
nachts umfasst den Zeitraum von 22:00 Uhr bis 06:00 Uhr.

Das Beiblatt 1 zu DIN 18005-1 [2] gibt Hinweise, dass sich in vorbelasteten Bereichen, insbeson-
dere bei vorhandener Bebauung, bestehenden Verkehrswegen und in Gemengelagen, die Orien-
tierungswerte oft nicht einhalten lassen. Wo im Rahmen der Abwagung mit plausibler Begrundung
von den Orientierungswerten abgewichen werden soll, weil andere Belange Uberwiegen, sollte
mdglichst ein Ausgleich durch andere geeignete MaRnahmen (z. B. geeignete Gebaudestellung
und Grundrissgestaltung, bauliche SchallschutzmalRnahmen, insbesondere fur Schlafraume) vor-

gesehen und planungsrechtlich abgesichert werden.

Da im Sinne der 16. BImSchV (Verkehrslarmschutzverordnung) [3] im Urbanen Gebiet bei Ver-
kehrslarmeinwirkungen Beurteilungspegel von bis zu 64 dB(A) mit gesunden Wohnverhaltnissen in
dieser Gebietskategorie vereinbar sind, kann ggf. - mit entsprechender Begriindung - bezogen auf
schiitzenswerte Auenwohnbereiche im Freien eine Uberschreitung des Orientierungswertes von
60 dB(A) bis hin zum Grenzwert der 16. BImSchV [3] von 64 dB(A) tags als vertraglich abgewogen

werden.
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2.2 Beurteilungsgrundlagen - Gewerbeldarmsituation

Im Untersuchungsbereich ist die Ausweisung eines Urbanen Gebietes geplant. Der Geltungsbe-
reich [14] ist der Anlage 1.1 zu entnehmen. Gemal TA Larm [9] ist grundsatzlich die Einhaltung

der Immissionsrichtwerte durch die Summe der Gewerbelarmeinwirkungen anzustreben.

Im Rahmen der stadtebaulichen Planung ist gemaf DIN 18005-1 [1] die Ermittlung und Beurtei-
lung der Gewerbelarmsituation gemafl TA Larm [9] durchzufihren. In der nachfolgenden Tabelle 2

sind die Immissionsrichtwerte fur Urbane Gebiete aufgefuhrt.

Tabelle 2 Immissionsrichtwerte fir Gewerbelarm
Gebietsausweisung Immissionsrichtwerte gemat TA Larm [9]
in dB(A) - Gewerbelarm -
tags nachts
Urbane Gebiete (MU) 63 45

Die Immissionsrichtwerte beziehen sich tags auf die Zeit von 06:00 Uhr bis 22:00 Uhr und nachts
auf die Zeit von 22:00 Uhr bis 06:00 Uhr. Sie gelten wahrend des Tages flr eine Beurteilungszeit
von 16 Stunden. Maligebend fiir die Beurteilung der Nacht ist die volle Nachtstunde mit dem

hochsten Beurteilungspegel.

Diese Immissionsrichtwerte dirfen durch Einzelereignisse tags um nicht mehr als 30 dB und

nachts um nicht mehr als 20 dB Uberschritten werden (Spitzenpegelkriterium).

Zuschlage fir Zeiten mit erhdhter Empfindlichkeit im Sinne der TA Larm [9] sind fur Urbane Ge-

biete nicht zu berucksichtigen.

23 Weitere Planungsgrundlagen

Da die Berechnungsergebnisse u. a. auch von der Hohe der jeweils betroffenen schitzenswerten

Nutzungen (Geschosse) abhangen, wurden folgende Planungsvorgaben [14; 15] berlcksichtigt:

- geschlossene Bebauung mit lI-11l Vollgeschossen mit einer TH von max. 7,50 m und einer
GH von max. 12,50 m
- die vorhandene Bebauung Lingener Str. 26, 28 weist 3 Vollgeschosse (EG, 1. OG, 2. OG)

zzgl. Wohnnutzung im Spitzboden) mit Wohnnutzungen auf
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- die vorhandene Bebauung Lingener Str. 24 weist 3 Geschosse auf; im Erdgeschoss und
1. Obergeschoss befindet sind nach aulRerer Inaugenscheinnahme keine Wohnnutzung,

sondern eine Kanzlei (Rechtsanwalte und Notare) sowie ein Gerichtsvollzieher
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3 Grundlagen und Ausgangsdaten Verkehrslarm

Die Berechnung der durch den KFZ-Verkehr auf Strallen verursachten Immissionspegel erfolgt
nach dem Teilstlickverfahren der RLS-19 [6]. Danach wird der auf einem Fahrstreifen flieRende
Verkehr als eine Quelllinie in 0,5 m HOhe Uber der Mitte des Fahrstreifens betrachtet. Die Starke
der Schallemission einer StraRe wird durch den langenbezogenen Schallleistungspegel L, wie
folgt beschrieben:

100 — p; — p, 1001 Lw.pkw@pPkw)

L' =10 -1g[M] + 10 -Ig [—5- : ~ +
PKW

py 100 Iwikwiikwd)  p, 1001 Lwikwz(WLkw2)

100 B T 00 Viwra 1=30 indB(4)
mit
M = stundliche Verkehrsstarke der Quelllinie in KFZ/h
Ly rz6 (Wrz6) = Schallleistungspegel fur die Fahrzeuge der Fahrzeuggruppe

FzG (PKW, LKW1 und LKW2) bei der Geschwindigkeit
Vg iN AB(A)

Vi = Geschwindigkeit fur die Fahrzeuge der Fahrzeuggruppe
FzG (PKW, LKW1, LKW2) in km/h

P1 = Anteil an Fahrzeugen der Fahrzeuggruppe LKW1 in %

D2 = Anteil an Fahrzeugen der Fahrzeuggruppe LKW2 in %

In die Berechnung des Schallleistungspegels fur Fahrzeuge der Fahrzeuggruppe FzG (PKW,
LKW1, LKW?2) flielien ferner der Grundwert fiir den Schallleistungspegel eines Fahrzeuges der
Fahrzeuggruppe FzG, der Typ der Stralendeckschicht und gegebenenfalls Zuschlage fir die
Langsneigung der Strale, flir Mehrfachreflexionen sowie die Stérwirkung von lichtsignalgesteuer-

ten Knotenpunkten oder Kreisverkehrsplatzen ein.
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3.1 Schallausbreitung

Die Dampfung bei der Schallausbreitung zwischen Quelle und Immissionsort hangt nach RLS-19

[6] vom Abstand zwischen Schallquelle und Immissionsort Giber dem Boden ab.

Dy = Dgiy + Dgm + max {Dy,; D} indB

mit
Dgiv = Pegelminderung durch geometrische Divergenz in dB
Dgim = Pegelminderung durch Luftddmpfung in dB
Dy, = Pegelminderung durch Bodendampfung in dB
D, = Pegelminderung durch Abschirmung in dB

Durch Reflexionen (z. B. an Hausfronten, Stlitzmauern oder Larmschutzwanden) kénnen zusatzli-

che Spiegelschallquellen entstehen, die den Schallpegel am Immissionsort erhéhen.

Die Berechnung der Gerauschimmissionen erfolgt mit Hilfe der Immissionsprognose-Software
SoundPLAN [8].

3.2 Ausgangsdaten: StraBenverkehr

Fur die relevanten StraRenabschnitte liegen keine aktuellen Verkehrsprognosen mit einem Progno-
sezeitraum Uber das Jahr 2030 hinaus vor. Daher werden nach Vorgabe der Stadt Meppen [17]
weiterhin die Ausgangsdaten fur die Verkehrslarmuntersuchung aus dem schalltechnischen Be-
richt Nr. LL11086.1/02 [20] Gbernommen und pauschal auf die Parameter der RLS-19 [6] fur Ge-

meindestralden umgerechnet.

Die fur die einzelnen relevanten Strallenabschnitte anzusetzenden Verkehrsbelastungsdaten wur-
den demnach vorliegenden Ergebnissen einer Verkehrsuntersuchung entnommen [18]. Diese Ver-
kehrsuntersuchung wurde im Rahmen des geplanten Ausbaus der E 233 vom Buro SSP Consult
erarbeitet. Darin enthalten sind die Prognosedaten fir das Jahr 2030 fir die hier relevanten Stra-

Renabschnitte - unter Berlcksichtigung des geplanten Ausbaus.

Fur den sudlich des Plangebietes vorhandenen Kreisverkehrsplatz liegen keine Verkehrsbe-
lastungsdaten vor. Hier wurden die Verkehrsbelastungsdaten der Lingener Stralle im Abschnitt
nordlich sowie norddstlich als auch im Abschnitt studlich des Kreisverkehrsplatzes als Mittelungs-

wert angesetzt.
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Dementsprechend wurden in der vorliegenden schalltechnischen Untersuchung folgende Ver-

kehrsbelastungen berucksichtigt:

Tabelle 3 Verkehrsbelastungsdaten 2030 der relevanten Strallen

StrafRe Fahrtrichtung maRgebende stiindliche LKW-Anteile
Verkehrsstarke M in KFZ/h pin%
tags nachts tags nachts

FR West 286 38 4.3 2,1
Wallstral3e

FR Ost 285 38 4.3 2,1

FR West 152 20 3,9 2,0
Kanalstrale

FR Ost 151 20 4.0 2,0
B 70, dstlich AS FR West 477 87 10,5 10,5
Lingener Strale FR Ost 450 83 11,2 11,2
B 70, westlich AS FR West 510 93 10,4 10,4
Lingener Strale FR Ost 483 89 11,0 11,0
Abschnitt Nord FR Siid 282 38 4,2 2,1
K243: Lingener FR Ost 234 31 5.1 2,5
Strafse Ostl. KV FR West 234 31 5,1 2,5
wiese FR Sid 341 46 5,1 2,6

Lingener Strale/Auf

Kreisverkehr der Herrschwiese 285 38,3 5.1 2,6

gemittelt

Bei der Lingener Stral’e und der KanalstralRe handelt es sich um Gemeindestralien, die relevanten
Abschnitte der StraRenabschnitte der Lingener Stralle und Auf der Herrschwiese 6stlich und sud-

lich des Kreisverkehrs sind KreisstrafRen, die B 70 ist eine Bundesstralie.
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Da keine weiteren projektbezogenen Untersuchungsergebnisse vorliegen, werden die LKW-Anteile
fur die nach den RLS-19 [6] erforderlichen Fahrzeuggruppen LKW1 und LKW2 mit Hilfe der Ver-
haltnisse aus Tabelle 2 der RLS-19 [6] pauschal umgerechnet. Die entsprechenden Eingabedaten

sind der Tabelle 2.1 in Anlage 2 zu entnehmen.

Als Fahrbahnoberflache wurde fur alle Stral3en - mit Ausnahme der B 70 - ein Fahrbahnbelag ohne
larmmindernde Eigenschaften bertcksichtigt. Im Bereich der B 70 wird hingegen von einem Fahr-
bahnbelag mit larmmindernden Eigenschaften - Splitmastixasphalte SMAS8 - mit den Korrekturwer-
ten nach Tabelle 4a der RLS-19 [6] ausgegangen.

Die zulassigen Hochstgeschwindigkeiten wurden gemaf Ortstermin [19] bertcksichtigt. Demnach
werden fur den Bereich der B 70 Hochstgeschwindigkeiten von 100 km/h far PKW (80 km/h fur
LKW) bertcksichtigt. Fur alle tGbrigen Stral3en sowie den Kreisverkehrsplatz wird hingegen von
50 km/h fur PKW und LKW ausgegangen.

Die Berechnung der Verkehrslarmsituation erfolgt mit Hilfe der Immissionsprognose Software
SoundPLAN [8].
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4 Berechnungsergebnisse und Beurteilung der Verkehrslarmsituation

4.1 Verkehrslarmsituation: freie Schallausbreitung im Plangebiet

Die Ergebnisse bei freier Schallausbreitung im Geltungsbereich sind exemplarisch fir das 1. Ober-
geschoss der Anlage 3.1 (tags) und der Anlage 3.2 (nachts) zu entnehmen. Unter Berlcksichti-
gung der Verkehrsbelastungsdaten auf den angrenzenden relevanten Strallen werden bei freier
Schallausbreitung sowohl im Tageszeitraum in den typischen Aulienwohnbereichen (Terrassen/
Balkone) als auch wahrend der Tages- und Nachtzeit in allen Geschossen die schalltechnischen
Orientierungswerte von 60 dB(A) tags/50 dB(A) nachts fir den geplanten Schutzanspruch in Urba-

nen Gebieten - vergleichbar wie in Mischgebieten (MI) - GUberschritten.

Aufgrund der vorhandenen Bebauungsstruktur wird im Folgenden die Verkehrslarmsituation unter

Berucksichtigung der gegenwartigen Gebaude beurteilt.

Die Verkehrslarmsituation unter BerUcksichtigung der bestehenden Bebauung ist in der Anla-
ge 4 (tagslber - an Fassaden in allen Geschossen und in AuRenwohnbereichen) und Anlage 5

(nachts - an Fassaden in allen Geschossen) dokumentiert

4.2 Verkehrslarmsituation: mit Bebauung im Plangebiet

Die Ergebnisse mit Bebauung im Geltungsbereich sind flur alle Geschosse der Anlage 4 (tags) und
der Anlage 5 (nachts) zu entnehmen. Die Ergebnisse zeigen, dass - mit Gebauden - die schall-
technischen Orientierungswerte von 60 dB(A) tags und 50 dB(A) nachts nur im direkten Schall-
schatten auf den komplett von der Lingener Stralle abgewandten Gebdudeseiten eingehalten wer-
den. Auf Grund der Uberschreitungen im Tages- und Nachtzeitraum sind somit passive Larm-
schutzmalnahmen erforderlich und im Bebauungsplan festzusetzen. Diese werden mit den zuge-

horigen Vorschlagen fir textliche Festsetzungen im Bebauungsplan im Kapitel 8 dokumentiert.

Die Ergebnisse der Anlagen 4.1 bis 4.4 zeigen, dass durch die Eigenabschirmung des Gebaudes
die nach Westen orientierten AuRenwohnbereiche tagsuber voraussichtlich ausreichend vor Ver-
kehrslarmeinwirkungen abgeschirmt werden (Beurteilungspegel im Nahbereich der Fassaden:

L. <= 60 dB(A)).
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Im 1. und 2. Obergeschoss hingegen sind gemafR Planzeichnung [15] und Ortstermin [19] auch
AuBenwohnbereiche an der der Lingener Stralle zugewandten Fassadenseite angeordnet. Hier
sind Beurteilungspegel durch Verkehrslarmeinwirkungen von bis zu L, = 69 dB(A) tags zu erwarten
(s. Anlagen 4.2 und 4.3). Auch auf dem nach Suden orientierten Balkon am Dachausbau (Spitzbo-

den) sind Beurteilungspegel Gber 63 dB(A) bis ca. 68 dB(A) tagsiber zu erwarten (s. Anlage 4.4).

4.3 Schalltechnische Anforderungen im Bebauungsplan: Verkehrslarmsituation

Im Hinblick auf eine groitmdgliche Planungssicherheit sind in Uberschreitungsbereichen die Larm-
pegelbereiche bzw. Bereiche fur zusatzliche textliche Festsetzungen anhand des Berechnungsmo-
dells bei freier Schallausbreitung im Plangebiet zu ermitteln, da nicht sichergestellt ist, dass Uber

die Glltigkeitsdauer des Bebauungsplanes hinweg einzelne Gebaude mit ihren schallabschirmen-

den Wirkungen etc. erhalten bleiben.

Die vorliegenden Berechnungen haben ergeben, dass bei freier Schallausbreitung innerhalb des
gesamten Plangebietes Uberschreitungen der schalltechnischen Orientierungswerte zu erwarten
sind. Daher sind fir schitzenswerte Wohn- und Aufenthaltsraume passive Larmschutzmaf3nah-
men in Form von Larmpegelbereichen nach DIN 4109-1 [4] zur Auslegung von ausreichend schall-
gedammten Gebaudeaulenfassaden festzusetzen. Die entsprechend in die Planzeichnung zu
Ubernehmenden Abgrenzungen auf Grund der Verkehrslarmsituation bei freier Schallausbreitung
sind der Anlage 6.1 zu entnehmen. Vorschlage fur textliche Festsetzungen werden im Kapitel 8 an-

gegeben.

Ferner ist gemaR der der VDI-Richtlinie 2719 [7] bei Uberschreitungen eines Beurteilungspegels
nachts von 50 dB(A) ungestortes Schlafen bei Fenstern in Spalt-Luftungsstellung nicht mehr még-
lich. Bei Anordnung von Schlafrdumen oder zum Schlafen geeigneten Rdumen in diesen Uber-
schreitungsbereichen sind hier zusatzliche Malknahmen in Form von schallgedampften Liftungs-

systemen vorzusehen.

Da bei freier Schallausbreitung innerhalb des gesamten Plangebietes im Nachtzeitraum Beurtei-
lungspegel Uber 50 dB(A) hervorgerufen werden, sind fur vorwiegend zum Schlafen genutzte
Raume zusatzliche schallgedampfte Liftungseinrichtungen festzusetzen. Abweichungen sind nur
zulassig, wenn eine ausreichende Bellftung Uber Fassadenseiten mit einem Beurteilungspegel
nachts von < 50 dB(A) sichergestellt ist. Unter Berticksichtigung der vorhandenen Bebauung gilt

dies flr die komplett von der Lingener Stralle abgewandte Westfassade (s. Anlage 5).
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Zusétzlich ist die Zulassigkeit von AuRenwohnbereichen - bei Uberschreitungen des schalltechni-
schen Orientierungswertes von 60 dB(A) in den Aulenwohnbereichen - im Bauleitplanverfahren zu

prufen und sachgerecht abzuwagen.

Ein aktiver Larmschutz (Wall, Wand o. &.) ist im vorliegenden Fall nicht vorgesehen, da keine aus-

reichenden Flachen fur die Anordnung derartiger MalRnahmen zur Verfugung stehen.

Da im Sinne der 16. BImSchV (Verkehrslarmschutzverordnung [3]) im Urbanen Gebiet bei Ver-
kehrslarmeinwirkungen Beurteilungspegel von bis zu 64 dB(A) mit gesunden Wohnverhaltnissen in
dieser Gebietskategorie vereinbar sind, kann ggf. - mit entsprechender Begriindung und bei sach-
gerechter Abwagung - bezogen auf schiitzenswerte AuRenwohnbereiche im Freien eine Uber-
schreitung des Orientierungswertes von 60 dB(A) um bis zu 4 dB tags als vertraglich abgewogen

werden. Diese Entscheidung obliegt der Stadt Meppen bzw. der zustandigen Fachbehorde.

Bei weitergehender Uberschreitung - wie im vorliegenden Fall - sind im Sinne der Larmvorsorge

anhand dieser Ergebnisse fiir zukiinftig geplante Gebaude oder baugenehmigungspflichtige Ande-
rungen im Sinne der Larmvorsorge Einschrankungen und/oder ausreichend dimensionierte schall-
abschirmende Malinahmen fir betroffene Aufienwohnbereiche (z. B. geschlossene Loggien) erfor-

derlich und festzusetzen.

4.4 Larmpegelbereiche und maBgebliche AuBenlarmpegel

Die schalltechnischen Anforderungen an die Bauausflihrung bei Neubauten bzw. baugenehmi-
gungspflichtigen Anderungen von Wohn- und Aufenthaltsraumen ergeben sich auf der Grundlage
der DIN 4109-1 [4]. Hiernach ergeben sich die gesamten bewerteten Bau-Schalldamm-Malke
R'w,ges der Aulienbauteile fur die unterschiedlichen Raumarten von schutzbedurftigen Rdumen auf

der Grundlage der vorliegenden mafRgeblichen AuRenlarmpegel L, in dB(A).

Die Bestimmung des maRRgeblichen AuRenlarmpegels L, erfolgt gemar DIN 4109-2 [5] aus dem
zugehorigen Beurteilungspegel fir die unterschiedlichen Larmquellen (Stral3en-, Schienen-, Luft-,

Wasserverkehr, Industrie/Gewerbe)

- fur den Tageszeitraum (06:00 Uhr bis 22:00 Uhr) durch Addition von 3 dB;

- fdr den Nachzeitraum (22:00 Uhr bis 06:00 Uhr) durch Addition von 3 dB zuzlglich eines
Zuschlags zur Bertcksichtigung der erhéhten nachtlichen Stérwirkung (gréReres Schutzbe-
dirfnis in der Nacht) von 10 dB; dies gilt flir Raume, die iberwiegend zum Schlafen genutzt

werden konnen.
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Mafgeblich ist die Larmbelastung derjenigen Tageszeit, die die héhere Anforderung ergibt (hier:

StralRenverkehr - Nachtzeitraum).

Der aus dem erlauterten Vorgehen innerhalb der Baugrenzen des Plangebietes resultierende
malfdgebliche AulRenlarmpegel L, ist der Anlage 6.1 grafisch als Larmpegelbereich V geman

DIN 4109-1 [4] dargestellt. Dieser Larmpegelbereich V gilt fur alle Geschosse.

Die Larmpegelbereiche IV und VI liegen auRerhalb der Baugrenzen des aktuellen Bebauungsplan-
entwurfes (s. Anlage 1.1; [16]) und sind bei Beibehaltung dieser Planung nicht festzusetzen. Die

Larmpegelbereiche sind wie folgt definiert:

Tabelle 4 Zuordnung zwischen Larmpegelbereichen und mafRgeblichem AulRenlarmpegel

Spalte 1 2
Zeile Larmpegelbereich maRgeblicher AuBenlarmpegel
Lain dB(A)
1 I 55
2 Il 60
3 0 65
4 \Y 70
5 \% 75
6 \ 80
7 Vi >80*

* Far maRgebliche AuRenlarmpegel La > 80 dB sind die Anforderungen behdrdlicherseits aufgrund der értlichen Gege-
benheiten festzulegen.

4.5 Ermittlung der gesamten bewerteten Bau-Schalldimm-MaRe R'w ges der

AuBenbauteile

Die gesamten bewerteten Bau-Schallddmm-Male R'w ges der AuRenbauteile von schutzbedurftigen
Raumen ergeben sich nach DIN 4109-1 [4] unter Berlcksichtigung der unterschiedlichen Raumar-

ten nach:

R'w,ges = La - Kraumart
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mit
La der Maldgebliche AulRenlarmpegel nach DIN 4109-2 [5];
Kraumart = 25 dB  fur Bettenrdume in Krankenanstalten und Sanatorien;

Kraumart = 30 dB  fiir Aufenthaltsraume in Wohnungen, Ubernachtungsraume in Beherbergungs-

statten, Unterrichtsraume und Ahnliches;

Kraumart = 35 dB  fiir Birordume und Ahnliches
Mindestens einzuhalten sind:

R'wges =35dB  fur Bettenrdume in Krankenanstalten und Sanatorien und

R'wges =30 dB  fiir Aufenthaltsrdume in Wohnungen, Ubernachtungsrdume in Beherbergungs-

statten, Unterrichtsrdume, Biiroraume und Ahnliches.

Fir gesamte bewertete Bau-Schallddmm-Mal3e von R'yges > 50 dB sind die Anforderungen von der

Genehmigungsbehdrde aufgrund der 6rtlichen Gegebenheiten festzulegen.

Im Sinne des vorbeugenden Immissionsschutzes in der Bauleitplanung kann zur Ermittlung der ge-
samten bewerteten Bau-Schallddmm-Male R'w ges der AuRenbauteile der mal3gebliche Aulen-
larmpegel L, entsprechend den im Bebauungsplangebiet jeweils vorliegenden Larmpegelberei-

chen nach Tabelle 4 verwendet werden.

Im Einzelfall kbnnen im Rahmen der einzelnen Baugenehmigungsverfahren zur Vermeidung unno-
tig hoher Anforderungen - z. B. wenn ein Bauvorhaben im unteren Bereich eines Larmpegelbe-
reichs liegt oder sich durch Abschirmungen der Verkehrsgerausche (Abschirmeinrichtungen bzw.
fremde oder das eigene Gebaude) geringere AulRenldrmpegel ergeben - die konkret vor den ein-
zelnen Fassaden oder Fassadenabschnitten vorliegenden mafRgeblichen Aul3enlarmpegel nach
DIN 4109-2 [5] zur Ermittlung der schalltechnischen Anforderungen an die Aul3enbauteile herange-

zogen werden.
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4.6 Sonderfallbetrachtung - mit Bebauung im Bestand

Wie erlautert, werden im Sinne der Larmvorsorge die Larmpegelbereiche bzw. Bereiche fur zusatz-
liche textliche Festsetzungen anhand des Berechnungsmodells bei freier Schallausbreitung festge-

legt. Diese Larmpegelbereiche werden zusammenfassend in der Anlage 6.1 dargestellt.

Es wird jedoch empfohlen, eine Zusatzfestsetzung in den Bebauungsplan aufzunehmen, die Ab-
weichungen von den festgesetzten MalRinahmen mit entsprechendem Einzelnachweis Uber ge-

sunde Wohn- und Aufenthaltsverhaltnisse in RGumen und AuRenwohnbereichen zulasst.

Beispielhaft zeigt die Anlage 6.2 die Larmpegelbereiche an den vorhandenen Gebauden, die sich
bei dauerhaftem Erhalt der gesamten Gebaudestruktur ergeben wiirden. Demnach ware an den
teilweise eigenabgeschirmten Fassadenseiten die Einhaltung des Larmpegelbereiches IV der
DIN 4109-1 [4] ausreichend, d. h. gegentiber der flachenhaften Darstellung eine Reduzierung um

einen Larmpegelbereich.

Die Ergebnisse der Anlage 5 zeigen ferner, dass unter Berlicksichtigung der konkreten Gebaude
an den Westfassaden auf schallgedampfte Liftungseinrichtungen fiir vorwiegend zum Schlafen
genutzte Raume verzichtet werden kann, da durch die Eigenabschirmung der Gebaude nachts ein

Beurteilungspegel von < 50 dB(A) zu erwarten ist.

Vergleichbares gilt auch fur die Zulassigkeit der Aufienwohnbereiche im Freien. Auch hier zeigt die
Anlage 4 beispielhaft, dass im straRenabgewandten Schallschatten der Gebdude - auf der von der
Lingener Stralle abgewandten Westfassade - Aulienwohnbereiche im Nahbereich des Gebaudes

(wie Balkone) - ohne zusatzliche schallabschirmende Mallnahmen zulassig waren.

Anhand dieser Musterberechnung wird somit deutlich, dass die konkreten Anforderungen im Ein-
zelfall von der Lage, Ausrichtung, Geometrie und Hbhe des jeweiligen Gebaudes und der umge-
benden Bebauung abhangt. Textliche Festsetzungen missen jedoch eindeutig bestimmt sein. Da-
her erfolgt die Festsetzung allgemeingultig anhand des Modells bei freier Schallausbreitung im

Plangebiet (s. Anlage 3).
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5 Gewerbelarm

5.1 Vorgehensweise

Die Bewertung der zu erwartenden Gewerbelarmsituation im Bereich des Untersuchungsbereiches
basiert auf konkreten Angaben zum Betrieb der Blumenkunst Klallen MoR KG [18]. Des Weiteren
werden die Admiral-Spielhalle (Lingener Stralle 18) sowie Parkplatze von sonstigen gewerblichen
Nutzungen (Buronutzungen, Physiotherapie und Kanzleien (o. &.)) nach Inaugenscheinnahme be-

rucksichtigt.

5.2 Ansitze zur Spielhalle

5.21 Beschreibung der gerauschrelevanten Nutzungen der Spielhalle

Die anteiligen Gerauschimmissionen durch den Betrieb der Admiral-Spielhalle im Erdgeschoss des
Gebaudes Lingener Stralle 18 werden nach aulderer Inaugenscheinnahme berticksichtigt. Fur die-
se Spielhalle wird davon ausgegangen, dass ausschliellich die zugehdrigen 10 PKW-Stellplatze
mit den An-/Abfahrten relevant zur Gerauschsituation im Plangebiet beitragen kénnen. Auf Grund
der vorhandenen Bauausflihrung, des anlagentypischen Innenpegels bei Spielhallen und des Ab-
stands zum Bebauungsplangebiet Nr. 68A, 2. Anderung, kann die Gerauschabstrahlung Uber
AuRenbauteile bei bestimmungsgemaler Nutzung in Bezug auf das Plangebiet vernachlassigt

werden.

Die Betriebs- und Offnungszeit der Spielhalle umfasst nach Internetangabe und Beschilderung den
Zeitraum montags bis samstags von 08:00 Uhr bis 24:00 Uhr sowie sonn- und feiertags von

11:00 Uhr bis 24:00 Uhr. Die Offnungszeiten dieser Spielhalle sind nicht in der Genehmigung oder
Konzession geregelt, sondern richten sich nach den Sperrzeiten der Spielhallen Niedersachsen.
Diese sind werktags von 00:00 Uhr bis 06:00 Uhr [14]. Somit ist ein Betrieb in der lautesten Nacht-
stunde nach TA Larm [9] zu berUcksichtigen. Hierbei wird nur die anteilige Gewerbelarmsituation
bezogen auf das Plangebiet beurteilt, ggf. vorhandene Konflikte im Bereich der Gbrigen bestehen-

den Nutzungen sind nicht Gegenstand der hier vorliegenden Untersuchung.
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5.2.2 Gerauschemissionen durch die Parkplatze der Spielhalle

Die zur Spielhalle zugehdrigen Stellplatze auf dem Grundstlck Lingener Stral3e 18 sind in der fol-

genden Tabelle 5 aufgelistet. Die Lage des Parkplatzes ist der Anlage 8 zu entnehmen.

Auf Basis des Ortstermins [19] wird von folgenden Stellplatzen ausgegangen, die der Anlage zuzu-

ordnen sind.

Tabelle 5 Stellplatze (Spielhalle)

Parkplatz Anzahl gewerbliche Lage

Stellplatze
Parkplatz 10 im Hof, westlich des Gebaudes
Admiral-Spielhalle Lingener Strale 18

Auf Grund von Erfahrungswerten bei vergleichbaren Anlagen ist von einer geringen Frequentie-
rung der Stellplatze auszugehen, da die Gaste eher fuRlaufig oder mit dem Fahrrad zur Anlage ge-
langen. Bei der Nutzung der Parkplatze wird in der vorliegenden Untersuchung bei einer Maximal-

betrachtung vom folgenden Bewegungsmuster ausgegangen:
- 07:00 Uhr - 22:00 Uhr: 1 Bewegung (An- oder Abfahrt) auf jedem Stellplatz je Stunde

- 22:00 Uhr - 00:00 Uhr: 1 Bewegung (An- oder Abfahrt) auf jedem Stellplatz innerhalb

der lautesten Nachstunde
Die betrachteten Fahrbewegungen werden durch PKW der Gaste und Mitarbeiter hervorgerufen.

Die Gerauschemissionen der Parkplatze werden nach dem so genannten getrennten Verfahren

gemal Punkt 8.2.2 der Parkplatzlarmstudie [12] berechnet.
Hiernach berechnet sich der Schallleistungspegel wie folgt:

LW=Lwo+KpA+K|+10'|g(N'n)

mit

Lwo 2 Ausgangsschallleistungspegel flr eine Bewegung/h auf einem P+R-Parkplatz:
Lwo = 63 dB(A)

Kea 2 Zuschlag fir die Parkplatzart

fur Besucher- und Mitarbeiterparkplatze: Kea = 0 dB
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Ki

>

Zuschlag fur das Taktmaximalpegelverfahren

fur Besucher- und Mitarbeiterparkplatze: K, = 4 dB
N 2 Bewegungshaufigkeit je Bezugsgroe und Stunde

n S BezugsgrolRe, die den untersuchten Parkplatz charakterisiert

Fur die Zu- und Abfahrt der PKW von der Lingener Strale (Durchfahrt am Gebaude Lingener
Stralte 20) werden entsprechende PKW-Fahrspuren zu/von den Stellplatzen berlcksichtigt. Hierflir
errechnet sich gemaf der Parkplatzlarmstudie [12] ein langenbezogener Schallleistungspegel bei

gepflasterten Fahrgassen (Fuge > 3 mm) von
Lw'a1h = 48,5 dB(A) je PKW und Meter.

Bei der Berechnung der Schallabstrahlung durch die Zuwegungen und Abfahrten zu/von den Stell-
platzen wird der o. g. langenbezogene Schallleistungspegel fir eine PKW-Bewegung pro Stunde
berucksichtigt und die entsprechende Anzahl der zugehoérigen Fahrzeugbewegungen im Tages-

gang rechenintern bericksichtigt.

Bei der Berechnung wird ein angepasstes und bestimmungsgemales Verhalten der Gaste im
Aulenbereich vorausgesetzt. Der Zu- und Abgang zu den Parkplatzen wird nicht gesondert

berlcksichtigt.

5.3 Ansatze zur Parkplatznutzung von Biiros o. a.

Im Gebaudekomplex Lingener Stralte 12 bzw. Wallstral3e 1, 3 und 5 befinden sich eine Physiothe-
rapiepraxis und die Signal Iduna Versicherung mit riickwartigen Parkplatzen fir Buros und Wohn-

einheiten.

Im Gebaude Lingener Stralle 20 befindet sich nach Angaben der Stadt Meppen [14] und eigener
Inaugenscheinnahme [19] keine Spielhalle und auch kein Wettbiro mehr, sondern eine reine Bl-
ronutzung (VVP - Steuerberater, Wirtschaftsprifer, Fachanwalte). Auch im Gebaude Lingener

Str. 24 befinden sich Buronutzungen (Rechtsanwalte und Notare, Gerichtsvollzieher). Es wird da-
von ausgegangen, dass eine reine Buronutzung im Urbanen Gebiet grundsatzlich zulassig und
schalltechnisch vertraglich ist, sodass diese Bluronutzung - aufRer ggf. die zugehoérige Parkplatznut-

zung - als nicht gerauschrelevant eingestuft wird und vernachlassigbar ist.
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Die Gerauschimmissionen durch Parkplatze, die den Wohnnutzungen zugeordnet sind, werden in
der Regel nicht als Teil des Gewerbeldarms berlcksichtigt. Dies gilt sowohl fir selbstinduzierte Ge-
rausche (Nutzung gebdudeeigener Parkplatze) als auch bezogen auf Parkplatzgerausche, die auf
angrenzende vorhandene Nachbarschaft einwirken. Grundsatzlich ist davon auszugehen, dass
Stellplatzimmissionen auch in Wohnbereichen zu den Ublichen Alltagserscheinungen gehdéren und
dass Garagen und Stellplatze, deren Zahl dem durch die zugelassene Nutzung verursachten Be-
darf entspricht, auch in einem von Wohnbebauung gepragten Bereich keine erheblichen, billiger-
weise unzumutbaren Stérungen hervorrufen (vgl. hierzu u. a. den Beschluss des Verwaltungsge-
richtshofes Baden-Wirttemberg vom 20.07.1995, Az. 3 S 3538/94; [12]). In diesem Beschluss wird
auch die Auffassung vertreten, dass Maximalpegel zur Beurteilung von kurzzeitigen Gerauschspit-
zen nicht zu berticksichtigen sind. Die Parkplatznutzungen fir Wohneinheiten werden somit nicht

betrachtet.

Die Stellplatze der gewerblichen Nutzungen (Buronutzungen, Physiotherapie und Kanzleien (o. &.))
werden auf Basis des Ortstermins [19] und der zugehdrigen Beschilderung in die Beurteilung der
Gewerbelarmsituation einbezogen. Auf Grund der Art der zugehdrigen Nutzungen ist davon auszu-
gehen, dass die gewerbliche Nutzung der den Biros zuzurechnenden PKW-Parkplatze auf die Ta-
geszeit (maximal 06:00 Uhr bis 22:00 Uhr) beschrankt ist.

Die den Blronutzungen zugehorigen Parkplatze sind in der folgenden Tabelle 6 aufgelistet. Die

Lage der Parkplatze ist der Anlage 8 zu entnehmen.

Auf Basis des Ortstermins [19] wird von folgenden Stellplatzen ausgegangen, die der Anlage zuzu-

ordnen sind.

Tabelle 6 Parkplatze (Buros o. &.)

Parkplatz Anzahl gewerbliche Lage
Stellplatze

im Hof, westlich des Gebaudes
Physiotherapie und Signal _ L
10 Lingener Stralle 12 bzw. sudlich

Iduna Versicherun
9 des Gebaudes Wallstralte 1, 3, 5

VVP (Steuerberater, Wirt-
schaftsprifer, Fachan- o4 im Hof, westlich der Gebaude
walte) sowie Rechtsan- Lingener Strale 20 und 24

walte und Notare
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Bei der Nutzung der Parkplatze wird in der vorliegenden Untersuchung von folgenden Bewegungs-

haufigkeiten ausgegangen:
- 06:00 Uhr - 22:00 Uhr: 1 Bewegung (An- oder Abfahrt) auf jedem Stellplatz je Stunde
- 22:00 Uhr - 00:00 Uhr: keine gewerbliche Nutzung nachts

Die Schallleistungspegel der Stellplatze werden nach der Parkplatzlarmstudie (s. Kapitel 5.2.2 [12])

berechnet.

FUr die Zu- und Abfahrt der PKW von der Lingener Strale werden entsprechende PKW-Fahrspu-
ren zu bzw. von den Stellplatzen bericksichtigt. Hierfur errechnet sich geman der Parkplatzlarm-
studie [12] ein ldngenbezogener Schallleistungspegel bei gepflasterten Fahrgassen (Fuge > 3 mm)
von Lw'a1h = 48,5 dB(A) je PKW und Meter.

Bei der Berechnung der Schallabstrahlung durch die Zuwegungen und Abfahrten zu/von den Stell-
platzen wird der o. g. langenbezogene Schallleistungspegel fir eine PKW-Bewegung pro Stunde
bertcksichtigt und die entsprechende Anzahl der zugehoérigen Fahrzeugbewegungen im Tages-

gang rechenintern berucksichtigt.

5.4 Ansétze zur Blumenkunst KlaBen Mo KG

541 Beschreibung der gerauschrelevanten Nutzungen

Auf Grund der Nahe der Blumenkunst Klalken Mol KG zum Plangebiet ist die hierdurch hervorge-
rufenen Gewerbelarmeinwirkungen zu beurteilen. Diese Untersuchung basiert auf dem Ortstermin
und den Angaben der Betreiberin [19, 21] zum Betriebsablauf, Fahrbewegungen und Verladetatig-

keiten auf dem Betriebsgelande.
Hierfur sind folgende Gerauschquellen relevant und werden in der Berechnung berucksichtigt:

- Betriebszeit: 09:00 Uhr bis 18:00 Uhr (nur werktags); aul3erhalb dieser Zeiten

wird das Tor bzw. eine Schranke geschlossen

- Parkplatz: an Spitzentagen (z. B. Muttertag): bis zu 300 Kunden innerhalb der
Offnungszeiten; im Mittel deutlich weniger Kundenverkehr
insgesamt 38 PKW-Stellplatze fir Kunden und Mitarbeiter;

An- und Abfahrt im Einbahnsystem
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- Anlieferung:

- Verladevorgange:

- technische Aggregate:

Anlieferungen nur innerhalb der Offnungszeiten:

- 1 LKW Pflanzen (in der Regel werktags morgens) im Hof vor dem
Gewachshaus; in der Regel manuelle Entladung oder in Ausnah-

mefallen mit Rollwagen/Einkaufswagen

- 1 LKW Schnittblumen (in der Regel einmal wochentlich werktags
abends) an der Strale (nicht auf dem Betriebsgelande); manuelle
Entladung: da diese Anlieferung im 6ffentlichen Stralenraum statt-
findet und durch Gebaude in Richtung zum Plangebiet abge-
schirmt wird, wird diese Anlieferung als nicht gerauschrelevant ein-

gestuft und vernachlassigt
- 2mal jahrlich (werktags): 1 LKW Blumenerde mit ca. 20 Paletten
- selten: Anlieferung von Gartenmébeln o. a.

In der Regel werden Pflanzen und Schnittblumen manuell entladen,
die Verladetatigkeiten werden daher nicht berticksichtigt (nicht ge-

rauschrelevant). Als Maximalansatz wird der Einsatz eines Staplers
fur 1 Stunde beim Entladen und dem Transport der 20 Paletten Blu-

menerde (2mal jahrlich) berlcksichtigt.

gerauschrelevante Aggregate sind nicht vorhanden; die Papier-
presse befindet sich am nordwestlichen Ende des Gewachshauses
und wird gegentiber dem Plangebiet abgeschirmt; aul’erdem wird
die Presse nur fur ca. 15 Minuten einmal wochentlich betrieben, so-
dass diese Gerauschquelle als nicht gerauschrelevant vernachlas-

sigbar ist

5.4.2 Gerauschemissionen durch die Parkplatze

Bei der Beurteilung der Gerauschsituation sind fur die Blumenkunst Klalen Mof3 KG u. a. die

durch den Kunden- und Mitarbeiterparkplatz hervorgerufenen Gerauschemissionen als relevant

einzustufen.

Die Offnungszeit der Blumenkunst KlaBen Mo KG ist der Zeitraum von 09:00 Uhr bis 18:00 Uhr.

Das Tor bzw. eine Schranke wird auBerhalb dieser Offnungszeiten geschlossen gehalten.
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Nach Angaben des Betreibers ist in dieser Zeit an absoluten Spitzentage (z. B. Muttertag) von bis
zu 300 Kunden auszugehen. Insgesamt stehen 38 PKW-Stellplatze fur Mitarbeiter und Kunden zur

Verfugung.

Die An- und Abfahrt erfolgt im Einbahnstral3ensystem auf asphaltiertem Fahrweg. Die Stellplatze

selbst und der Fahrweg vor dem Gewachshaus sind gepflastert (Fuge > 3 mm).
FUr die Berechnungen der zugehoérigen Gerauschemissionen wird folgender Ansatz gewahlt:

- an Spitzentagen: maximal 2 Bewegungen je Stellplatz und Stunde im Zeitraum von
09:00 Uhr bis 18:00 Uhr (1 Bewegung entspricht einer Anfahrt oder einer Abfahrt)

- dem entspricht ein Gesamt-PKW-Aufkommen von 342 PKW (Kunden und Mitarbeiter) im
Tageszeitraum

- Parkplatztyp: vergleichbar wie Fachmarkte mit Standard-Einkaufswagen auf Pflaster mit
Kpa Zuschlag fur die Parkplatzart: Kea = 5 dB
Ki Zuschlag fur das Taktmaximalpegelverfahren: K, = 4 dB

>

>

Die Schallleistungspegel der Stellplatze werden nach der Parkplatzlarmstudie (s. Kapitel 5.2.2 [12])

berechnet.

Fur die Zu- und Abfahrt der PKW von der Wallstrale werden entsprechende PKW-Fahrspuren zu
bzw. von den Stellplatzen bericksichtigt. Hierflr errechnet sich geman der Parkplatzlarmstudie

[12] ein ldngenbezogener Schallleistungspegel
a) bei asphaltierten Fahrgassen von Lw'a 1 = 47,0 dB(A) je PKW und Meter,
b) bei gepflasterten Fahrgassen (Fuge > 3 mm) von Lw'a 1 = 48,5 dB(A) je PKW und Meter.

Bei der Berechnung der Schallabstrahlung durch die Zuwegungen und Abfahrten zu/von den Stell-
platzen wird der o. g. langenbezogene Schallleistungspegel fir eine PKW-Bewegung pro Stunde
bertcksichtigt und die entsprechende Anzahl der zugehoérigen Fahrzeugbewegungen im Tages-

gang rechenintern bericksichtigt.

5.4.3 Einkaufswagensammelstation

Vor dem Gewachshaus befindet sich eine Einkaufswagensammelstation flr Standardeinkaufswa-
gen mit Metallkérben. Gemal der aktuellen Studie fir Verbrauchermarkte [11] sind fir das Ein-
und Ausstapeln von Einkaufswagen mit Metallkérben Schallleistungspegel von Lwa = 72 dB(A) je

Vorgang zu berticksichtigen.
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Als Nutzungsansatz flr die Haufigkeit werden die Daten analog der zu erwartenden PKW-Fahrten
fur den Kundenverkehr an stark frequentierten Tagen (je PKW: 1 x Ein- und Ausstapeln) bertck-
sichtigt. Dies ist als absoluter Maximalansatz zu werten, da nicht alle Kunden einen Einkaufswa-

gen nutzen.

5.4.4 Gerauschemissionen durch Fahrbewegungen und Verladevorgange

Fur die Anlieferungen werden 2 LKW tagsuber im Bereich vor dem Gewachshaus angesetzt. Flr
diese Vorgange werden die Gerauschemissionen auf der Grundlage von Studien [11; 12; 13] er-

mittelt.

GemalR der Studie des Hessischen Landesamtes fur Umwelt und Geologie (Heft 3) [11] wird fol-
gender auf 1 Stunde und 1 m Fahrweg gemittelte langenbezogene Schallleistungspegel berlck-
sichtigt:

LKW-Fahrspur: Lwan' = 63 dB(A) je LKW

Des Weiteren werden typische Stellgerausche flir LKW bericksichtigt. Diese setzen sich aus
Emissionen durch Betatigen der Betriebsbremse, Turenschlagen, Anlassen des Motors sowie

Leerlaufbetrieb zusammen.

Auf Basis der aktuellen Untersuchung der Hessischen Landesanstalt fiur Umwelt und Geologie [11]
bzw. der Parkplatzlarmstudie [12] kann abgeleitet werden, dass der zugehdrige Schallleistungs-

Beurteilungspegel bei einem Stellvorgang eines LKW pro Stunde
Stellvorgang LKW: Lwar1h = 84,8 dB(A)
betragt.

Fur die Verladung wird davon ausgegangen, dass die Ubliche manuelle Entladung nicht gerdusch-
relevant ist. Fur die - in Ausnahmefallen zweimal jahrliche - Anlieferung von Erde (ca. 20 Paletten)

werden folgende Ansatze berucksichtigt:

- -Entladung mit Palettenhubwagen Uber die LKW-eigene Ladebordwand.

- Transport ins Lager mittels Stapler (max. 1 Stunde Einsatzzeit)

Mit diesem Ansatz sind auch andere Verladetatigkeiten bei der Anlieferung von Pflanzen, Garten-

modbeln o. &. im Hof ausreichend abgedeckt.
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Die Gerauschemissionen von Verladevorgangen werden auf der Grundlage des Technischen Be-
richtes zur Untersuchung der LKW- und Ladegerausche auf Betriebsgelanden von Frachtzentren,

Auslieferungslagern und Speditionen [13] wie folgt angesetzt:

Tabelle 7 Entladevorgange

Betriebsvorgang Verladeart Lwat,1h Lwamax
in dB(A) | in dB(A)

Palettenhubwagen Uber Ladebordwand des LKW
Entladung 88 114
(voll von LKW, leer auf LKW)

* auf eine Stunde bezogener Schallleistungspegel flr die Entladung einer Palette

Fur Transportfahrten zwischen LKW und Lager wird der Betrieb eines Staplers mit einer Einsats-
zeit von 1 Stunde tags bericksichtigt. Fur diesen Stapler wird gemal Literaturangaben bzw. Erfah-

rungswerten ein anlagentypischer Schallleistungspegel von
Lwa = 97 dB(A)

beim Transport von nicht-klapperndem Transportgut Gber unebene Oberflache (hier Pflaster) ange-

setzt.

5.5 Ansatze zur Spitzenpegelbetrachtung durch Einzelereignisse

Auf Grund der Nahe des Untersuchungsbereiches zur Blumenkunst Klalken Mo3 KG und zu den
PKW-Stellplatzen wird auf Basis der Nutzungsangaben auch die Gerauschsituation durch Einzeler-
eignisse im Tages- und Nachtzeitraum im Sinne des Spitzenpegelkriteriums der TA Larm [7] beur-
teilt.

Einzelne Gerauschspitzen werden durch die untenstehenden Tatigkeiten hervorgerufen. Hierbei

wird bei ausgedehnten Gerduschquellen software-intern derjenige Punkt innerhalb der jeweiligen
Linien- oder Flachenschallquelle (z. B. Fahrwege, Parkplatze) gesucht, der an dem jeweiligen Im-
missionspunkt - auch unter Beachtung von Abschirmwirkungen - die héchste anteilige Einwirkung
aufweist. Es werden die folgenden - schalltechnisch relevanten - maximalen Schallleistungspegel

berlcksichtigt:
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Ereignis Lwamax in dB(A)
Entladung Paletten Gber Ladebordwand LKW (tags) 114
Stapler (tags) 110
Einkaufswagensammelstation 102
LKW-Fahrwege und Stellvorgange (tags) 104
PKW-Parkplatze: Heck- und Kofferraumklappenschliel3en: 99,5
PKW: beschleunigte Vorbeifahrt/Abfahrt 92,5
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6 Berechnung der Gerdauschimmissionen, Berechnungsverfahren

Die aquivalenten Dauerschalldruckpegel bei Mitwind, Li(DW), die sich an den betrachteten Immis-

sionspunkten ergeben, werden gemalf} DIN ISO 9613-2 [10] nach Gleichung (3) berechnet:

Lr(DW) = Lw + Dc - A in dB

mit

Lr(DW) L der im Allgemeinen in Oktavbandbreite berechnete Dauerschalldruckpegel
bei Mitwindbedingungen in dB

Lw L Schallleistungspegel in dB

Dc L Richtwirkungskorrektur in dB

A L Dampfung, die wahrend der Schallausbreitung von der Punktquelle zum

Empfanger vorliegt in dB
Die Dampfung A wird berechnet mit:

A = Agiv + Aatm + Agr + Avar + Anmisc in dB

mit

Adiv L Dampfung auf Grund geometrischer Ausbreitung in dB
Aatm A Dampfung auf Grund von Luftabsorption in dB

Agr A Dampfung auf Grund des Bodeneffektes in dB

Abar L Dampfung auf Grund von Abschirmung in dB

Anmisc A Dampfung auf Grund verschiedener anderer Effekte in dB

Der A-bewertete Langzeit-Mittelungspegel Lat(LT) im langfristigen Mittel errechnet sich dann nach
Gleichung (6) der DIN I1ISO 9613-2 [10]:

Lat(LT) = LAT(DW) - Gt in dB(A).
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Hierbei ist Cmet die meteorologische Korrektur zur Berticksichtigung der fir die Schallausbreitung
im Jahresmittel schwankenden Witterungsbedingungen. Die Konstante Co zur Berechnung von
Cmet Wird in der vorliegenden Untersuchung als Maximalansatz fur alle Berechnungen mit

Co = 0 dB im Tages- und Nachtzeitraum angenommen. Dies entspricht einer Mitwindbedingung

an allen betrachteten Immissionspunkten, unabhangig von ihrer geografischen Lage zur betrachte-

ten Anlage.

Die Berechnung der Gerauschimmissionen erfolgt mit Hilfe der Schallimmissionsprognose-Soft-
ware SoundPLAN [8]. Es wird das "Alternative Verfahren zur Berechnung A-bewerteter Schall-
druckpegel" nach Abschnitt 7.3.2 der DIN ISO 9613-2 [10] angewendet.

Die relevanten értlichen Gegebenheiten (Gebaude, Immissionspunkte etc.) wurden im Rahmen ei-
nes Ortstermins [19] aufgenommen. Weiterhin werden bei der Immissionspegelberechnung die
Gelandetopografie, die Abschirmung und die Reflexionen an Gebaudefassaden berlicksichtigt.
Grundlage der Berechnung sind die in Kapitel 5 genannten mal3geblichen Betriebsdaten. Die Ein-

gabedaten kénnen den Datenblattern der Anlage 7 entnommen werden.
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7 Berechnungsergebnisse zur Gewerbeldarmsituation

Die Berechnungsergebnisse zur Gewerbelarmsituation sind tabellarisch der Anlage 7.1 zu entneh-
men. Die Zuordnung der Immissionsorte kann den Gebaudelarmkarten der Anlage 8 entnommen
werden. Hierbei sind die Beurteilungspegel zusatzlich den farbigen Gebaudeldrmkarten der Anla-
gen 8.1 (tags) und 8.2 (nachts) fur das jeweils vom Larm am starksten betroffenen Geschosse zu

entnehmen.

Die Ergebnisse zeigen, dass an allen Immissionspunkten im Tageszeitraum der Immissionsricht-
wert von 63 dB(A) tags fur Urbane Gebiete um mindestens 6 dB unterschritten wird (irrelevanter

Beitrag im Sinne der TA Larm [9].

Im Nachtzeitraum wird der Immissionsrichtwert von 45 dB(A) nahezu an allen betrachteten Immis-
sionsorten eingehalten bzw. zum Teil deutlich unterschritten (s. Anlage 7.1). Eine weitere relevante
Gewerbelarmzusatzbelastung ist im Einwirkungsbereich nach Inaugenscheinnahme nicht vorhan-
den. Somit ist an diesen Immissionsorten im Sinne der TA Larm [9] schalltechnisch von keinen

Konflikten zwischen Wohnnutzungen und gewerblichen Nutzungen auszugehen.

Lediglich am Immissionspunkt IPO1a (Lingener Strale 24, Westseite) ist im Erdgeschoss und im
1. Obergeschoss nicht auszuschlielen, dass bei der angenommenen Nutzung der 10 Stellplatze
der Spielhalle mit je einer Bewegung je Stellplatz (An- oder Abfahrt) innerhalb der lautesten Nach-
stunde der Richtwert nachts um 1 dB Uberschritten wird. Da es sich hier nach Inaugenscheinnah-
me nicht um Wohnnutzungen, sondern um Biiros (0. 4.) handelt, ist diese Uberschreitung im

Nachtzeitraum voraussichtlich als nicht beurteilungsrelevant einzustufen.

Ferner zeigen die Ergebnisse der Anlage 7.1, dass durch Einzelereignisse an den Immissions-
punkten IPO1a (Lingener Stralde 24, Westseite) und IP02 (Lingener Stral3e 24, Ostseite) - ebenfalls
nur im Erdgeschoss und im 1. Obergeschoss - Spitzenpegellberschreitungen im Nachtzeitraum
durch die beschleunigte PKW-Vorbeifahrt bzw. PKW-Abfahrt nicht auszuschlielen sind. Da es sich
hier nach Inaugenscheinnahme nicht um Wohnnutzungen, sondern um Biros (0. &.) handelt, sind
diese Uberschreitungen im Nachtzeitraum voraussichtlich ebenfalls als nicht beurteilungsrelevant

einzustufen.

An allen tbrigen Immissionsorten sind durch die Annahmen zur gewerblichen Nutzung keine unzu-
lassigen Spitzenpegeleinwirkungen durch Einzelereignisse zu erwarten. Bei dieser Beurteilung
wird ein angepasstes und bestimmungsgemales Verhalten der Gaste im Aulienbereich vorausge-

setzt.
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Auf Basis dieser Gewerbelarmuntersuchung ist somit von keinen Konflikten zwischen der gewerbli-
chen Nutzung und der schutzenswerten Nutzung im Plangebiet auszugehen, sofern sich im Objekt
Lingener Stral’e 24 im Erdgeschoss und im 1. Obergeschoss keine Wohnnutzungen - oder ahnli-

che schutzenswerte Nutzung im Nachtzeitraum - befinden. Voraussetzung ist, dass als Sonderfall-

betrachtung die Buronutzung (o. 8.) als nicht schitzenswert im Nachtzeitraum eingestuft wird.
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8 Empfehlungen fiir textliche Festsetzungen im Bebauungsplan
Die Abgrenzungen und die Kennzeichnung der fur Festsetzungen zum Schallschutz relevanten
Bereiche sind in die Planzeichnung zu Gbernehmen.

Die Anlage 6.1 zeigt, dass auf Grund der Verkehrslarmsituation innerhalb der geplanten Baugren-

zen geschossunabhangig die Kennzeichnung des Larmpegelbereiches V erforderlich ist.

Zusatzlich sind Festsetzungen zu schallgedampften Luftungen fur vorwiegend zum Schlafen ge-
nutzte Rdume und zur Zulassigkeit von AuRenwohnbereichen im Freien flr das gesamte Plange-

biet erforderlich.

Es empfehlen sich folgende textliche Festsetzungen in Bezug auf die Larmvorsorge vor Verkehrs-

larmeinwirkungen im Bebauungsplan:

"Schallschutz von Aufenthaltsrdumen im Sinne der DIN 4109

Im gekennzeichneten Larmpegelbereich V des Plangebietes sind fiir Neubauten bzw. bei bauge-
nehmigungspflichtigen Anderungen von Aufenthaltsrdumen nach DIN 4109-1 Anforderungen an

die Schallddmmung der AuRenbauteile (Wandanteil, Fenster, Liiftung, Dacher etc.) zu stellen.

Die gesamten bewerteten Bau-Schallddmm-Male R’y ges der AuBenbauteile von schutzbed(irftigen
Réumen sind unter Berlicksichtigung der unterschiedlichen Raumarten nach DIN 4109-1:2018-01,
Kapitel 7.1, Gleichung (6) zu bestimmen. Dabei sind die Aul3enldrmpegel zugrunde zu legen, die

sich aus dem in der Planzeichnung gekennzeichneten Larmpegelbereich V ergeben.
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Die Zuordnung zwischen Ldrmpegelbereichen und maf3geblichem AulBenldrmpegel ist wie folgt de-

finiert:

Spalte 1 2
Zeile Lérmpegelbereich mal3geblicher AuBBenldrmpegel
L, in dB(A)
1 / 55
2 ] 60
3 1l 65
4 v 70
5 4 75
6 %l 80
7 Vil >80*

* Fiir maRgebliche Aulenldrmpegel La > 80 dB sind die Anforderungen behérdlicherseits aufgrund der értlichen Gegeben-
heiten festzulegen.

Abweichungen von den o. g. Festsetzungen zur Ldrmvorsorge nach DIN 4109 sind im Einzelfall
im Rahmen des jeweiligen Baugenehmigungsverfahrens mit entsprechendem Nachweis zuléssig,
wenn aus dem konkret vor den einzelnen Fassaden oder Fassadenabschnitten bestimmten mal3-
geblichen AuRenldrmpegel nach DIN 4109-2:2018-01 die schalltechnischen Anforderungen an die
AuBenbauteile unter Berticksichtigung der unterschiedlichen Raumarten nach

DIN 4109-1:2018-01, Kapitel 7.1, Gleichung (6), ermittelt und umgesetzt werden."

Schallschutz von Schlafrdumen

Innerhalb der Baugrenzen des Plangebietes sind beim Neubau bzw. bei baugenehmigungspflichti-
gen Anderungen im Zusammenhang mit Fenstern von Rdumen, die (iberwiegend zum Schlafen
genutzt werden, schallgeddmpfte, ggf. fensterunabhéngige Liiffungssysteme vorzusehen, die die

Gesamtschallddmmung der AuRenfassaden nicht verschlechtern.

Alternativ hierzu ist die Beliiftung liber ausreichend abgeschirmte Fassadenseiten mit entspre-

chendem Einzelnachweis (ber gesunde Wohnverhéltnisse zu gewéhrleisten.
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Schutz von typischen Aufenthaltsbereichen im Freien (AuBenwohnbereiche)

Im Plangebiet sind beim Neubau bzw. bei baugenehmigungspflichtigen Anderungen AuBenwohn-
bereiche ohne zusétzliche schallabschirmende Malinahmen auszuschliel3en. Als schallabschir-
mende MalBnahme kann die Anordnung von zusétzlichen schallabschirmenden MaRnahmen (z. B.
Eigenabschirmung der Gebédude oder Nebengebéude, geschlossene Loggien) im Nahbereich ver-
standen werden. Hierbei ist sicherzustellen, dass solche schallabschirmenden MalRnahmen so di-
mensioniert werden, dass sie eine Minderung des Verkehrsldrm-Beurteilungspegels um das Mal3
der Uberschreitung des schalltechnischen Orientierungswertes des Beiblattes 1 zu DIN 18005-1
von 60 dB(A) tagstliber bewirken.

Abweichungen von den o. g. Festsetzungen zur Ldrmvorsorge sind mit entsprechendem schall-

technischem Einzelnachweis (ber gesunde Wohn- und Arbeitsverhéltnisse zuldssig."

Sollte eine Abwagung Uber die Zulassigkeit von Aufienwohnbereichen anhand des Immissions-
grenzwertes der 16. BImSchV [3] erfolgen, ware in der Planzeichnung der Ausschlussbereich an-
hand des Immissionsgrenzwertes der 16. BImSchV [3] von 64 dB(A) flr die Tageszeit abzugren-
zen (s. Anlage 3.1) und der zugehdrige Textvorschlag entsprechend anzupassen (s. oben:

"(...) Hierbei ist sicherzustellen, dass solche schallabschirmenden MalRnahmen so dimensioniert
werden, dass sie eine Minderung des Verkehrsldrm-Beurteilungspegels um das Mal3 der Uber-

schreitung des Immissionsgrenzwertes der 16. BImSchV von 64 dB(A) tagstiber bewirken."

Wir weisen weiterhin darauf hin, dass sicherzustellen ist, dass Betroffene verlasslich und in zumut-
barer Weise Kenntnis von den Inhalten von DIN-Vorschriften und Richtlinien erlangen kénnen, so-
weit diese Vorschriften eine textliche Festsetzung erst bestimmen. Demzufolge ist es erforderlich,
dass die Stadt Meppen die DIN-Normen und Richtlinien, auf die in den textlichen Festsetzungen
Bezug genommen wird, zur Verfugung und zur Einsicht bereithalt, soweit diese nicht selbst rechts-
wirksam publiziert sind. Die entsprechende Einsichtsmoglichkeit ist auf der Planurkunde aufzubrin-

gen. Hierzu ist ein gesonderter Hinweis im Bebauungsplan zwingend erforderlich.

Hinweis zum moglichen Gewerbelarmkonflikt

Zusatzlich ist ggf. eine textliche Festsetzung in Bezug auf die Larmvorsorge vor Gewerbelarmein-
wirkungen im Bebauungsplan erforderlich, die sicherstellt, dass am Objekt Lingener Stralze 24 im
Erdgeschoss und im 1. Obergeschoss keine Nutzung genehmigt wird, die im Nachtzeitraum als
schitzenswert einzustufen ist (Wohnnutzungen, Ubernachtungsraume, Beherbergungen etc.). Die-

se Formulierung und/oder Plankennzeichnung ist seitens der planenden Behdrde festzulegen.
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9 Qualitat der Prognose im Sinne der TA Larm

Prognoseunsicherheiten werden durch Unsicherheiten bei der Ermittlung der Schallleistungspegel

und bei der Ausbreitungsberechnung hervorgerufen.

Die Dampfung von Schall, der sich im Freien zwischen einer feststehenden Quelle und einem Auf-
punkt ausbreitet, fluktuiert auf Grund der Schwankungen in den Witterungsbedingungen auf dem

Ausbreitungsweg. Im vorliegenden Fall wurde keine meteorologische Korrektur berticksichtigt.

MaRgeblich an der Gewerbelarmsituation beteiligt sind die von den Parkplatzen und den Nutzun-
gen der Blumenkunst Klalen Mol3 KG ausgehenden Schallimmissionen, wobei diese wiederum
mafgeblich von den anzusetzenden Parkplatzfrequentierungen und Angaben zu den Anliefermo-
dalitaten etc. abhangig sind. Im vorliegenden Fall wurden Maximalannahmen getroffen und auch
Spitzentage bei der Blumenkunst Klalten MolR KG berlicksichtigt (z. B. Anlieferung von Erde mit

Paletten sowie Kundenaufkommen an stark frequentierten Tagen)

Unter der Voraussetzung, dass alle Angaben eingehalten werden, wird die Prognoseunsicherheit

auf +1/-3 dB eingeschatzt.
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10

Berechnungs- und Beurteilungsgrundlagen, Literatur

Fur die Ermittlung und Beurteilung der Gerauschsituation werden folgende Normen, Richtlinien,

Verordnungen und Unterlagen herangezogen:

[1]

[2]

[3]

[4]

[5]

[6]

Literatur

DIN 18005-1

Beiblatt 1 zu DIN 18005-1

16. BImSchV

DIN 4109-1

DIN 4109-2

RLS-19

Beschreibung

Schallschutz im Stadtebau

Teil 1: Grundlagen und Hinweise flr

die Planung

Schallschutz im Stadtebau

Schalltechnische Orientierungswerte

fur die stadtebauliche Planung

- Berechnungsverfahren -

Sechzehnte Verordnung zur Durch-

fihrung des Bundes-Immissions-

schutzgesetzes

(Verkehrslarmschutzverordnung -

16. BImSchV)

- geandert durch Art. 1 V vom
04.11.2020 1 2334 (RLS-19) -

Schallschutz im Hochbau -

Teil 1: Mindestanforderung
Schallschutz im Hochbau -
Teil 2: rechnerische Nachweise der

Erflllung der Anforderungen

Richtlinien fir den Larmschutz an

Strallen

(Bundesminister fur Verkehr)

Datum

Juli 2002

Mai 1987

12. Juni 1990
- geanderte Fassung
vom 04.11.2020 -

Januar 2018

Januar 2018

Ausgabe 2019

Seite 40 von 44 zum Bericht Nr. LL16689.1/01



y

INGEMIEURGESELLSCHAFT

[7]

[8]

[9]

[10]

[11]

[12]

VDI-Richtlinie 2719

SoundPLAN GmbH
71522 Backnang

TA Larm

DIN ISO 9613-2

Hessisches Landesamt fur
Umwelt und Geologie
Larmschutz in Hessen,
Heft 3

Parkplatzlarmstudie,
Bayerisches Landesamt flr
Umwelt,

6. Uberarbeitete Auflage

Schalldammung von Fenstern

und deren Zusatzeinrichtungen

Immissionsprognose-Software
SoundPLAN, Version 8.2

Sechste Allgemeine Verwaltungs-
vorschrift zum Bundes-Immissi-
onsschutzgesetz (Technische An-
leitung zum Schutz gegen Larm -
TA Larm)

Akustik

Dampfung des Schalls bei der
Ausbreitung im Freien

Teil 2: Allgemeines Berechnungs-

verfahren

Technischer Bericht zur Untersu-
chung der Gerauschemissionen
durch Lastkraftwagen auf Be-
triebsgelanden von Frachtzentren,
Auslieferungslagern, Speditionen
und Verbrauchermarkten sowie
weiterer typischer Gerausche ins-
besondere von Verbrauchermark-

ten

Empfehlungen zur Berechnung
von Schallemissionen aus Park-
platzen, Autohdfen und Omnibus-
bahnhéfen sowie von Parkhau-

sern und Tiefgaragen

August 1987

Update 22.03.2022

26. August 1998 -gean-
derte

Fassung vom

01. Juni 2017 mit Korrek-
tur vom

07. Juli 2017

Oktober 1999

2005

2007
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[13] "Hessische Landesanstalt
fur Umwelt
Umweltplanung, Arbeits-
und Umweltschutz,

Heft Nr. 192"

Zusatzl. Beurteilungs-
grundlagen

[14] Stadt Meppen

[15] Stadt Meppen

[16] Stadt Meppen

[17] Stadt Meppen

[18] Landkreis Emsland,
E-Mail vom 04.03.2015

[19] Ortstermine

Technischer Bericht zur Untersu-
chung der LKW- und Ladegerau-
sche auf Betriebsgelanden von
Frachtzentren, Auslieferungsla-

gern und Speditionen

Beschreibung

Planunterlagen, Bebauungsplan-
entwurf, Informationen zur Nut-

zung der Gartnerei und Spielhalle

Bauantragsunterlagen zum Neu-
bau Lingener Str. 26/28

Bebauungsplanentwurf und
ALKIS-Daten in digitaler Form

Abstimmung zur Ubernahme und
Verwendung der Verkehrsprogno-
sedaten [18] aus dem Schalltech-
nischen Bericht Nr. LL11086.1/02
zur Verkehrslarmsituation im Be-
reich des Bebauungsplangebietes
Nr. 68 A "Lingener Stral3e und Er-
weiterung", 1. Anderung in Mep-
pen vom 11.09.2015

Verkehrsbelastungsdaten zum
Gesamtausbau der E 233,

Prognosehorizont 2030

Ortstermin zur Aufnahme der ortli-

chen Gegebenheiten und Bebau-

ungsstruktur

16.05.1995

Datum

E-Mails vom 05.10.2021,

08.10.2021, 12.10.2021,

16.11.2021

E-Mail vom 18.11.2021

E-Mail vom 12.10.2021

16.11.2021

E-Mail vom 04.03.2015

13.08.2015 und
29.03.2022
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[20] ZECH Ingenieurgesell-
schaft mbH

[21] Besprechungstermin

Schalltechnischen Bericht 11.09.2015
Nr. LL11086.1/02 zur Verkehrs-

larmsituation im Bereich des Be-
bauungsplangebietes Nr. 68 A

"Lingener Strale und Erweite-

rung", 1. Anderung, in Meppen
Aufnahme der Betriebsangaben 29.03.2022

und Ortlichkeiten bei der Blumen-
kunst KlalRen Mo} KG
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1 Anlagen

Anlage 1:
Anlage 2:
Anlage 3:
Anlage 4:
Anlage 5:
Anlage 6:
Anlage 7:

Anlage 8:

Bebauungsplanentwurf; Digitalisierungsplan Verkehrslarm

Emissionsdaten StralRen

Verkehrslarmsituation bei freier Schallausbreitung (1. OG): 2 Rasterlarmkarten
Verkehrslarmsituation im Tageszeitraum: 4 Rasterlarmkarten
Verkehrslarmsituation im Nachtzeitraum: 4 Gebaudelarmkarten

Darstellung der Larmpegelbereiche nach DIN 4109: 2 Larmkarten
Berechnungsdatenblatter zur Gewerbelarmbelastung

Darstellung der Gewerbeldrmbelastung im Untersuchungsbereich:

4 Gebaudelarmkarten tags/nachts
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Anlage 1: Bebauungsplanentwurf; Digitalisierungsplan Verkehrslarm

Anlage zum Bericht Nr. LL16689.1/01
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Anlage 2: Emissionsdaten Stralien
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Bebauungsplan Nr. 68a, 2. Anderung, der Stadt Meppen

Emissionsdaten: StraRen
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Fahrzeug- Verkehrszahlen Geschwindigkeit Knotenpunkt Mehrfach-| Steigung Emissionspegel
Stationierung DTV typ M(T) M(N) p(T) p(N) v(T) v(N) StraBenoberflache Typ Abstand | reflektion | Min / Max Lw'(T) Lw'(N)
km Kfz/24h Kfz/h | Kfz/h % % km/h km/h m dB(A) % dB(A) dB(A)
B 70 /Ri. West - Ostlich AS Verkehrsrichtung: In Eingaberichtung
0+000 8328 Pkw 426,4 77,9 89,4 89,5 100 100 | SMA 8 - - 1,3 86,5 79,0
Lkw1 15,3 3,2 3,2 3,7 90 90
Lkw2 35,3 5,9 7,4 6,8 90 90
Krad - - - - 100 100
B 70 /Ri. West - Westlich AS Verkehrsrichtung: In Eingaberichtung
0+432 8904 Pkw 457,0 83,3 89,6 89,6 100 100 | SMA 8 - - 0,1 86,8 79,3
Lkw1 15,8 3,3 3,1 3,6 90 90
Lkw2 37,2 6,3 7,3 6,8 90 90
Krad - - - - 100 100
B 70 /Ri. Ost - Westlich AS Verkehrsrichtung: In Eingaberichtung
0-082 8440 Pkw 429,9 79,1 89,0 88,9 100 100 | SMA 8 . - - 86,6 79,2
Lkw1 15,9 3,5 3,3 3,9 90 90
Lkw2 37,2 6,4 7,7 7,2 90 90
Krad - - - - 100 100
B 70 /Ri. Ost - Ostlich AS Verkehrsrichtung: In Eingaberichtung
1+435 7864 Pkw 399,6 73,7 88,8 88,8 100 100 | SMA 8 - - 2,7 86,3 78,9
Lkw1 15,3 3,2 3,4 3,9 90 90
Lkw2 35,1 6,1 7,8 7,3 90 90
Krad - - - - 100 100
WallstraRe / Ri. Ost - Westlich Ampel Verkehrsrichtung: In Eingaberichtung
0+000 4864 Pkw 272,7 37,2 95,7 97,9 50 50 | Nicht geriffelter Gussasphalt | Lichtzeichengeregell 0 - 104 - -0,1-0,3 | 79,3-81,7| 70,2-72,6
Lkw1 5,1 0,3 1,8 0,9 50 50
Lkw2 7,1 0,5 2,5 1,2 50 50
Krad - - - - 50 50
0+104 4864 Pkw 272,7 37,2 95,7 97,9 50 50 | Nicht geriffelter Gussasphalt - - - 81,7 72,6
Lkw1 5,1 0,3 1,8 0,9 50 50
Lkw2 7,1 0,5 2,5 1,2 50 50
Krad - - - - 50 50
KanalstraRe / Ri. West - Ostlich Ampel Verkehrsrichtung: In Eingaberichtung
0+000 2576 Pkw 145,0 19,6 96,0 98,0 50 50 | Nicht geriffelter Gussasphalt - - - 75,9-81,7| 66,8-72,6
Lkw1 2,6 0,2 1,7 0,9 50 50
Lkw2 3,5 0,2 2,3 1,1 50 50
Krad - - - - 50 50
29.03.2022 ZECH Ingenieurgesellschaft mbH Hessenweg 38 49809 Lingen (05 91) 80016-0 Anlage 2
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Bebauungsplan Nr. 68a, 2. Anderung, der Stadt Meppen
Emissionsdaten: StraBen
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Fahrzeug- Verkehrszahlen Geschwindigkeit Knotenpunkt Mehrfach-| Steigung Emissionspegel
Stationierung DTV typ M(T) M(N) p(T) p(N) v(T) v(N) StraBenoberflache Typ Abstand | reflektion | Min / Max Lw'(T) Lw'(N)
km Kfz/24h Kfz/h | Kfz/h % % km/h km/h m dB(A) % dB(A) dB(A)
0+058 2576 Pkw 145,0 19,6 96,0 98,0 50 50 | Nicht geriffelter Gussasphalt | Lichtzeichengeregell 0 - 120 - 0,0 76,1-78,9| 67,0-69,8
Lkw1 2,6 0,2 1,7 0,9 50 50
Lkw2 3,5 0,2 2,3 1,1 50 50
Krad - - - - 50 50
KanalstraRe / Ri. Ost - Ostlich Ampel Verkehrsrichtung: In Eingaberichtung
0+000 2592 Pkw 146,1 19,6 96,1 98,0 50 50 | Nicht geriffelter Gussasphalt | Lichtzeichengeregell 0 - 120 - - 75,9-78,7 | 66,8 -69,6
Lkw1 2,6 0,2 1,7 0,9 50 50
Lkw2 3,3 0,2 2,2 1,1 50 50
Krad - - - - 50 50
0+120 2592 Pkw 146,1 19,6 96,1 98,0 50 50 | Nicht geriffelter Gussasphalt - - - 75,9 66,8
Lkw1 2,6 0,2 1,7 0,9 50 50
Lkw?2 3,3 0,2 2,2 1,1 50 50
Krad - - - - 50 50
WallstraRe / Ri. West - Westlich Ampel Verkehrsrichtung: In Eingaberichtung
0+000 4880 Pkw 273,7 37,2 95,7 97,9 50 50 | Nicht geriffelter Gussasphalt | Lichtzeichengeregel{l 0 - 88 - -04-021]793-816| 70,2-72,5
Lkw1 5,1 0,3 1,8 0,9 50 50
Lkw2 7,2 0,5 2,5 1,2 50 50
Krad - - - - 50 50
0+088 4880 Pkw 273,7 37,2 95,7 97,9 50 50 | Nicht geriffelter Gussasphalt - - - 79,3 70,2
Lkw1 5,1 0,3 1,8 0,9 50 50
Lkw2 7,2 0,5 2,5 1,2 50 50
Krad - - - - 50 50
Auf der Herrschwiese / Ri. Sid - Sudlich Kreisverk. Verkehrsrichtung: In Eingaberichtung
0-082 5824 Pkw 323,6 44,8 94,9 97,4 50 50 | Nicht geriffelter Gussasphalt - - -1,6 79,3-79,6 | 70,2-70,5
Lkw1 6,5 0,6 1,9 1,2 50 50
Lkw2 10,9 0,6 3,2 1,4 50 50
Krad - - - - 50 50
Auf der Herrschwiese / Ri. Nord - Sudlich Kreisverk. Verkehrsrichtung: In Eingaberichtung
0-082 5824 Pkw 323,6 44,8 94,9 97,4 50 50 | Nicht geriffelter Gussasphalt - - 0,4 79,6 70,5
Lkw1 6,5 0,6 1,9 1,2 50 50
Lkw2 10,9 0,6 3,2 1,4 50 50
Krad - - - - 50 50
Lingener StralRe / Ri. Sud Verkehrsrichtung: In Eingaberichtung
0-082 4816 Pkw 270,2 37,2 95,8 97,9 50 50 | Nicht geriffelter Gussasphalt | Lichtzeichengeregell 0 - 120 - 0,0-0,2 | 786-81,6| 69,6-72,6
Lkw1 51 0,3 1,8 0,9 50 50
Lkw2 6,8 0,5 2,4 1,2 50 50
Krad - - - - 50 50
29.03.2022 ZECH Ingenieurgesellschaft mbH Hessenweg 38 49809 Lingen (05 91) 80016-0 Anlage 2
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Bebauungsplan Nr. 68a, 2. Anderung, der Stadt Meppen
Emissionsdaten: StraBen

y

INGENIEURGESELLSCHAFT

LL16689.1/SL

Fahrzeug- Verkehrszahlen Geschwindigkeit Knotenpunkt Mehrfach-| Steigung Emissionspegel
Stationierung DTV typ M(T) M(N) p(T) p(N) v(T) v(N) StraBenoberflache Typ Abstand | reflektion | Min / Max Lw'(T) Lw'(N)
km Kfz/24h Kfz/h | Kfz/h % % km/h km/h m dB(A) % dB(A) dB(A)
0+039 4816 Pkw 270,2 37,2 95,8 97,9 50 50 | Nicht geriffelter Gussasphalt - - 0,2 78,6 69,6
Lkw1 5,1 0,3 1,8 0,9 50 50
Lkw2 6,8 0,5 2,4 1,2 50 50
Krad - - - - 50 50
Lingener StralRe / Ri. Nord Verkehrsrichtung: In Eingaberichtung
0-082 4816 Pkw 270,2 37,2 95,8 97,9 50 50 | Nicht geriffelter Gussasphalt - - 0,7 78,6 69,6
Lkw1 5,1 0,3 1,8 0,9 50 50
Lkw2 6,8 0,5 2,4 1,2 50 50
Krad - - - - 50 50
0+109 4816 Pkw 270,2 37,2 95,8 97,9 50 50 | Nicht geriffelter Gussasphalt | Lichtzeichengeregel{ 0 - 120 - -0,1-0,0 | 789-81,6| 69,8-72,6
Lkw1 5,1 0,3 1,8 0,9 50 50
Lkw2 6,8 0,5 2,4 1,2 50 50
Krad - - - - 50 50
0+229 4816 Pkw 270,2 37,2 95,8 97,9 50 50 | Nicht geriffelter Gussasphalt - - - 81,6 72,6
Lkw1 5,1 0,3 1,8 0,9 50 50
Lkw2 6,8 0,5 2,4 1,2 50 50
Krad - - - - 50 50
K243 Lingener Strake / Ri. West - Ostlich Kreisverk. Verkehrsrichtung: In Eingaberichtung
0-082 3992 Pkw 222,1 30,2 94,9 97,5 50 50 | Nicht geriffelter Gussasphalt - - - 78,0-81,6| 68,8-72,6
Lkw1 4,4 0,3 1,9 1,1 50 50
Lkw2 7,5 0,4 3,2 1,4 50 50
Krad - - - - 50 50
Lingener StraRe / Ri. Ost - Ostlich Kreisverk. Verkehrsrichtung: In Eingaberichtung
0-082 3992 Pkw 222,1 30,2 94,9 97,5 50 50 | Nicht geriffelter Gussasphalt - - 0,2 78,0 68,8
Lkw1 4,4 0,3 1,9 1,1 50 50
Lkw?2 7,5 0,4 3,2 1,4 50 50
Krad - - - - 50 50
KV Lingener StralRe/Auf der Herrschwiese / Kreisverkehrsplatz Verkehrsrichtung: In Eingaberichtung
0+000 4880 Pkw 271,4 37,0 94,9 97,4 50 50 | Nicht geriffelter Gussasphalt Kreisverkehr 0-111 - -1,0-1,11] 79,0-80,8| 69,8-71,6
Lkw1 5,4 0,5 1,9 1,2 50 50
Lkw2 9,2 0,5 3,2 1,4 50 50
Krad - - - - 50 50
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Seite 3 von 3

SoundPLAN 8.2




y

INGEMIEURGESELLSCHAFT

Anlage 3: Verkehrslarmsituation bei freier Schallausbreitung (1. OG): 2 Rasterlarmkarten

Anlage zum Bericht Nr. LL16689.1/01



Pegelwerte . .
in dB(A) Zeichenerklarung

<= 35
35< . <= 40
40 < <= 45
45 < <= 50
50 < <= 55
55 < <= 60
60 < <= 65
65 < <= 70
70< <= 75
75< <= 80
80 <

= Emission Stralle
- StraRke

. Lichtzeichenanlage
] Hauptgebaude
E= Nebengebsude

8/3

o

5838800 5838800

Stadtverwaltung Meppen

Ve[kehrslérmsituation im Rahmen der
2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 68A
"Lingener StralBe und Erweiterung” der Stadt Meppen

Rasterlarmkarte tags, freie Schallausbreitung im Geltungsbereich
5,6 m Uber Gelande (1. OG)

49/5
LL16689.1 / SL / 29.03.2022

ZECH Ingenieurgesellschaft mbH A4 MaRstab 1:500
ZECH Hessenweg 38 0 3 6 12 18 | Anlage 3.1
49809 Lingen * Tel.: 0591/80016-0 | M ENNNN m
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45 <
50 <
55 <
60 <
65 <
70 <
75<
80 <

<=

35< <=
40 < <=

<=
<=
<=
<=
<=
<=
<=

Pegelwerte
in dB(A)

35
40
45
50
55
60
65
70
75
80

Zeichenerklarung

= Emission Stralle
- StraRke

@ Lichtzeichenanlage
] Hauptgebaude
E= Nebengebsude

8/3

o

5838800

5838800

Stadtverwaltung Meppen

Ver_kehrsléirmsituation im Rahmen der
2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 68A
"Lingener StraBe und Erweiterung" der Stadt Meppen

Rasterlarmkarte nachts, freie Schallausbreitung im Geltungsbereich
5,6 m Uber Gelande (1. OG)

4% | 1116689.1/SL/20.12.2021

ZECH
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Anlage 4 Verkehrslarmsituation im Tageszeitraum: 4 Rasterlarmkarten

Anlage zum Bericht Nr. LL16689.1/01



45 <
50 <
55 <
60 <
65 <
70 <
75<
80 <

Pegelwerte
in dB(A)

35<
40<

<= 35
<= 40

<= 45
<= 50
<= 55
<= 60
<= 65
<= 70
<= 75
<= 80

Zeichenerklarung

= Emission Stralle
- StraRke

@ Lichtzeichenanlage
] Hauptgebaude
E= Nebengebsude
X1 spitzboden

8/3

o

5838800

5838800

0676 %
L/ é//VA//V
9%

P——
L

Stadtverwaltung Meppen

Ve[kehrslérmsituation im Rahmen der
2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 68A
"Lingener StralBe und Erweiterung” der Stadt Meppen

Rasterlarmkarte tags, mit Bebauung
2,0 m Uber Gelande (AuRenwohnbereiche im EG)

4915 LL16689.1/ SL / 29.03.2022

ZECH

INGENIEURGESELLSCHAFT
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Pegelwerte
in dB(A)

<= 35
35<.<= 40
40< <= 45
45 < <= 50
50 < <= 55
55 < <= 60
60 < <= 65
65 < <= 70

70 < <= 75
75< <= 80
80 <

8/3

o

5838800

49/5

= Emission Stralle

[ StraRe

[Z] Hauptgebaude
E Nebengebaude
X1 spitzboden

Zeichenerklarung

@ Lichtzeichenanlage

5838800

Stadtverwaltung Meppen

Ve[kehrslérmsituation im Rahmen der
2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 68A
"Lingener StralBe und Erweiterung” der Stadt Meppen

Rasterlarmkarte tags, mit Bebauung
5,6 m Uber Gelande (1. OG)
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Pegelwerte
in dB(A)

<= 35
35<.<= 40
40< <= 45
45 < <= 50
50 < <= 55
55 < <= 60
60 < <= 65
65 < <= 70

70 < <= 75
75< <= 80
80 <

8/3

o

5838800

49/5

= Emission Stralle

[ StraRe

[Z] Hauptgebaude
E Nebengebaude
X1 spitzboden

Zeichenerklarung

@ Lichtzeichenanlage

5838800

Stadtverwaltung Meppen

Ve[kehrslérmsituation im Rahmen der
2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 68A
"Lingener StralBe und Erweiterung” der Stadt Meppen

Rasterlarmkarte tags, mit Bebauung
8,4 m Uber Gelande (2. OG)
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Pegelwerte
in dB(A)

<= 35
35<.<= 40
40< <= 45
45 < <= 50
50 < <= 55
55 < <= 60
60 < <= 65
65 < <= 70
70< <= 75
75< <= 80
80 <

8/3

o

5838800

49/5

= Emission Stralle

[ StraRe

[Z] Hauptgebaude
E Nebengebaude
X1 spitzboden

Zeichenerklarung

@ Lichtzeichenanlage

3 5838800

Stadtverwaltung Meppen

Ve[kehrslérmsituation im Rahmen der
2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 68A
"Lingener StralBe und Erweiterung” der Stadt Meppen

Rasterlarmkarte tags, mit Bebauung
11,3 m Uber Gelande (Spitzboden - 3. OG)
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Anlage 5: Verkehrslarmsituation im Nachtzeitraum:4 Gebaudelarmkarten

Anlage zum Bericht Nr. LL16689.1/01



Pegelwerte
in dB(A)

<= 35
35< . <= 40
40 < <= 45
45 < <= 50
50 < <= 55
55 < <= 60
60 < <= 65
65 < <= 70
70< <= 75
75< <= 80
80 <

8/3

Zeichenerklarung

= Emission Stralle
- StraRke

@ Lichtzeichenanlage
] Hauptgebaude
E= Nebengebsude
X1 spitzboden

o

5838800

49/5

5838800

BT L7 Z/"/:'/Q/"Amt
“‘%ﬁv‘lxv/ﬁo.om

Stadtverwaltung Meppen

Ve[kehrslérmsituation im Rahmen der
2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 68A
"Lingener StralBe und Erweiterung” der Stadt Meppen

Gebaudelarmkarte nachts, mit Bebauung
2,6 m Uber Gelande (Erdgeschoss)
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5838800

Pegelwerte

in dB(A)

<=
35< <=
40 < <=
45 < <=
50 < <=
55< <=
60 < <=
65 < <=
70< <=
75< <=

80 <

35
40
45
50
55
60
65
70

8/3

[ StraRe

49/5

X1 spitzboden

Zeichenerklarung
= Emission Stralle
@ Lichtzeichenanlage

[Z] Hauptgebaude
E Nebengebaude

5838800

Stadtverwaltung Meppen

Ve[kehrslérmsituation im Rahmen der
2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 68A

"Lingener StralBe und Erweiterung” der Stadt Meppen

Gebaudelarmkarte nachts, mit Bebauung
5,6 m Uber Gelande (1. OG)

LL16689.1 / SL / 29.03.2022
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ZECH /4

ZECH Ingenieurgesellschaft mbH
Hessenweg 38
49809 Lingen * Tel.: 0591 /80016 -0

A4 MaRstab 1:500
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Pegelwerte
in dB(A)

<= 35
35< . <= 40
40 < <= 45
45 < <= 50
50 < <= 55
55 < <= 60
60 < <= 65
65 < <= 70
70< <= 75
75<
80 <

8/3

5838800

49/5

[ StraRe

[Z] Hauptgebaude
E Nebengebaude
X1 spitzboden

Zeichenerklarung

= Emission Stralle

@ Lichtzeichenanlage

5838800

Stadtverwaltung Meppen

Ve[kehrslérmsituation im Rahmen der
2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 68A
"Lingener StralBe und Erweiterung” der Stadt Meppen

Gebaudelarmkarte nachts, mit Bebauung
8,4 m Uber Gelande (2. OG)
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Zeichenerklarung

= Emission Stralle

Pegelwerte

in dB(A)

<= 35

35< <= 40

40<.<= 45 [ Strale
45< <= 50
50 < <= 55
55 < <= 60
60 < <= 65
65 < <= 70
70 < <= 75
75 < <= 80
80 <

@ Lichtzeichenanlage
] Hauptgebaude
E= Nebengebsude
X1 spitzboden

o

5838800 3 5838800

Stadtverwaltung Meppen

Ve[kehrslérmsituation im Rahmen der
2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 68A
"Lingener StralBe und Erweiterung” der Stadt Meppen

Gebaudelarmkarte nachts, mit Bebauung
11,3 m Uber Gelande (Spitzboden - 3. OG)

4915 LL16689.1/ SL / 29.03.2022

ZECH Ingenieurgesellschaft mbH A4 MaRstab 1:500
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Anlage 6: Darstellung der Larmpegelbereiche nach DIN 4109: 2 Larmkarten

Anlage zum Bericht Nr. LL16689.1/01



5838800

Larmpegelbereiche

o

nach DIN 4109

|
1l
111
1\
\'/

VI

8/3

Zeichenerkldrung

= Emission Stralle
[ StraRe

[Z] Hauptgebaude

= Nebengebaude

5838800

Stadtverwaltung Meppen

Verkehrslarmsituation im Rahmen der

Larmpegelbereiche nach DIN 4109-1

49/5

LL16689.1 / SL / 29.03.2022

2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 68A
"Lingener StraBe und Erweiterung” der Stadt Meppen

Grundlage: freie Schallausbreitung im Geltungsbereich

4

EcHA
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ZECH Ingenieurgesellschaft mbH A4 MaRstab 1:500
Hessenweg 38 0 3 6 12
49809 Lingen * Tel.: 0591 /80016 -0
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Larmpegelbereiche
nach DIN 4109

8/3

o

5838800

'/'i“ P

a7 R RS
YL
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{/@,/’
¢ )4‘
L)

Zeichenerklarung

= Emission Stralle
- StraRke

[Z] Hauptgebaude
= Nebengebaude

Larmpegelbereich:
fassadenabhangig

Stadtverwaltung Meppen

4975 LL16689.1/ SL / 29.03.2022

Verkehrslarmsituation im Rahmen der
2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 68A
"Lingener StraBe und Erweiterung” der Stadt Meppen

fassadenabhingige Larmpegelbereiche nach DIN 4109-1
Grundlage: mit Bebauung im Geltungsbereich

5838800

ZECH /4
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ZECH Ingenieurgesellschaft mbH A4 MaRstab 1:500
12 18 | Anlage 6.2
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Anlage 7: Berechnungsdatenblatter zur Gewerbelarmbelastung

Anlage zum Bericht Nr. LL16689.1/01



Bebauungsplan Nr. 68a, 2. Anderung, der Stadt Meppen
2022-03 Gewerbelarm BP 68A, 2. And., IPs

A
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Legende

Immissionsort
Nutzung
sSw

HR

RW,T
RW,N

LrT

LrN

LrT,diff
LrN,diff
RW,T,max
RW,N,max
LT,max

LN, max
LT,max,diff
LN, max,diff

Name des Immissionsorts

Gebietsnutzung

Stockwerk

Richtung

Richtwert Tag

Richtwert Nacht

Beurteilungspegel Tag

Beurteilungspegel Nacht
Grenzwertlberschreitung in Zeitbereich LrT
Grenzwertlberschreitung in Zeitbereich LrN
Richtwert Maximalpegel Tag

Richtwert Maximalpegel Nacht

Maximalpegel Tag

Maximalpegel Nacht

Grenzwertlberschreitung in Zeitbereich LT,max
Grenzwertliberschreitung in Zeitbereich LN,max

151 - 31.03.2022
LL16689.1/SL

ZECH Ingenieurgesellschaft mbH Hessenweg 38 49809 Lingen (05 91) 80016-0
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Bebauungsplan Nr. 68a, 2. Anderung, der Stadt Meppen
2022-03 Gewerbelarm BP 68A, 2. And., IPs

A
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Immissionsort Nutzung SW HR RW,T [ RW,N LrT LrN LrT,diff | LrN,diff | RW,T,max | RW,N,max | LT,max | LN,max [ LT,max,diff | LN,max,diff
dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) dB dB dB(A) dB(A) dB(A) | dB(A) dB dB
IPO1a: Lingener Str. 24 MU EG W 63 45 57 46 -6 1 93 65 85 72 -8 7
IPO1a: Lingener Str. 24 MU 1.0G W 63 45 57 46 -6 1 93 65 79 69 -14 4
IPO1b: Lingener Str. 24 MU 1.0G w 63 45 55 42 -8 -3 93 65 77 65 -16 0
IPO1b: Lingener Str. 24 MU 2.0G w 63 45 55 42 -8 -3 93 65 74 64 -19 -1
IP02: Lingener Str. 24 MU EG ] 63 45 50 44 -13 -1 93 65 71 71 -22 6
IPO2: Lingener Str. 24 MU 1.0G O 63 45 48 42 -15 -3 93 65 68 68 -25 3
IPO2: Lingener Str. 24 MU 2.0G O 63 45 46 40 -17 -5 93 65 65 65 -28 0
IP03: Lingener Str. 26 - 1.+ 2. OG MU 1.0G w 63 45 54 41 -9 -4 93 65 74 60 -19 -5
IP03: Lingener Str. 26 - 1.+ 2. OG MU 2.0G w 63 45 54 41 -9 -4 93 65 72 60 -21 -5
IPO4a: Lingener Str. 26 - EG MU EG W 63 45 52 38 -11 -7 93 65 70 57 -23 -8
IP04b: Lingener Str. 26 - 1.+ 2.0G MU 1.0G W 63 45 53 39 -10 -6 93 65 70 58 -23 -7
IP04b: Lingener Str. 26 - 1.+ 2.0G MU 2.0G W 63 45 54 40 -9 -5 93 65 69 59 -24 -6
IPO5a: Lingener Str. 26 - EG MU EG W 63 45 46 35 -17 -10 93 65 62 54 -31 -11
IPO5b: Lingener Str. 26 - 1.+ 2. OG MU 1.0G W 63 45 47 36 -16 -9 93 65 64 55 -29 -10
IPO5b: Lingener Str. 26 - 1.+ 2. OG MU 2.0G W 63 45 49 37 -14 -8 93 65 64 56 -29 -9
IP06: Lingener Str. 26 - 1.+ 2. OG MU 1.0G O 63 45 42 36 -21 -9 93 65 60 60 -33 -5
IP06: Lingener Str. 26 - 1.+ 2. OG MU 2.0G ) 63 45 42 35 -21 -10 93 65 59 59 -34 -6
IPO7a: Lingener Str. 26 - EG MU EG O 63 45 39 33 -24 -12 93 65 57 57 -36 -8
IPO7b: Lingener Str. 26 - 1.+ 2. OG MU 1.0G @) 63 45 40 34 -23 -1 93 65 58 58 -35 -7
IPO7b: Lingener Str. 26 - 1.+ 2. OG MU 2.0G ) 63 45 41 34 -22 -11 93 65 58 58 -35 -7
IPO8a: Lingener Str. 26 - EG MU EG 0] 63 45 37 29 -26 -16 93 65 53 53 -40 -12
IPO8b: Lingener Str. 26 - 1.+ 2. OG MU 1.0G ] 63 45 38 31 -25 -14 93 65 55 55 -38 -10
IPO8b: Lingener Str. 26 - 1.+ 2. OG MU 2.0G ) 63 45 39 31 -24 -14 93 65 55 55 -38 -10
IP09: Lingener Str. 26 - Spitzboden MU 3.0G W 63 45 49 35 -14 -10 93 65 62 56 -31 -9
IP10: Lingener Str. 26 - Spitzboden MU 3.0G W 63 45 53 35 -10 -10 93 65 64 55 -29 -10
IP11: Lingener Str. 26 - Spitzboden MU 3.0G W 63 45 45 32 -18 -13 93 65 56 52 -37 -13
IP12: Lingener Str. 26 - Spitzboden MU 3.0G ) 63 45 37 28 -26 -17 93 65 52 52 -41 -13
IP13: Lingener Str. 26 - Spitzboden MU 3.0G O 63 45 36 27 -27 -18 93 65 52 52 -41 -13
151 - 31.03.2022 ZECH Ingenieurgesellschaft mbH Hessenweg 38 49809 Lingen (05 91) 80016-0 Anlage 7.1
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Bebauungsplan Nr. 68a, 2. Anderung, der Stadt Meppen
2022-03 Gewerbelarm BP 68A, 2. And., IPs

A

INGENIEURGESELLSCHAFT

Legende

Name
Quellgruppe
Kommentar
Tagesgang

m,m?
dB(A)
dB(A)
dB(A)

Quellname
Name der Quellgruppe

Name des Tagesgangs

GroRe der Quelle (Lange oder Flache)
Schallleistungspegel pro m, m?
Schallleistungspegel pro Anlage
Maximalpegel

151 - 31.03.2022
LL16689.1/SL

ZECH Ingenieurgesellschaft mbH Hessenweg 38 49809 Lingen (05 91) 80016-0

Anlage 7.2
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Bebauungsplan Nr. 68a, 2. Anderung, der Stadt Meppen

2022-03 Gewerbelirm BP 68A, 2. And., IPs

A

INGENIEURGESELLSCHAFT

Name Quellgruppe Kommentar Tagesgang | oder S L'w Lw LwMax
m,m? dB(A) dB(A) dB(A)
Fahrweg PKW an Stral3e: Buros Buros Lingener Str. 20+24 nur tags PKW Bros 10,7 48,5 58,8 92,5
Fahrweg PKW im Hof: Biros Buros Lingener Str. 20+24 nur tags PKW Bros 78,6 48,5 67,5 92,5
Parkplatz Buros Buros Lingener Str. 20+24 nur tags PPL Buros 794,8 51,8 80,8 99,5
Einkaufswagensammelstation: KlaRen Mo KG |KlalRen MoR KG max. je Kunde je 1x Aus-/Einstapeln EKW Blumenkunst Klalen Mo} KG 72,0 72,0 102,0
Fahrwege Kunden-PKW: Klaken MoR KG KlaRen MoR KG 9-18:00 Uhr; An-/Abfahrten auf Plaster Eapr']r?ﬂlgéne”k“”“ Klalten Mot KG: 58,1 48,5 66,1 92,5
Fahrwege Kunden-PKW: Klaen MoR KG KlaRen MoR KG 9-18:00 Uhr; An-/Abfahrten Eapl'mB,J:g‘e”k“”St Klalten Mol KG: 11,7 47,0 67,5 92,5
Fahrwege LKW: Klaften Mol? KG KlaRen MoR KG 9-18:00 Uhr; max. 2 LKW LKW Blumenkunst Klalen Mol3 KG 131,1 63,0 84,2 104,0
LKW-Anlieferung: Paletten: KlaRen MoR KG KlaRen MolR KG max. 20 Paletten Erde (2x/a) Paletten Blumenkunst Klalen Mol3 KG 21,7 74,7 88,0 114,0
LKW-Anlieferung: Stapler: KlaBen Mo3 KG Klafken Mol KG max. 1 h fir max. 20 Paletten Erde (2x/a) |Stapler Blumenkunst KlaBen MoR KG 79,5 78,0 97,0 110,0
Parkplatz KlaRen Mo KG KlaRen MoR KG 9-18 Uhr PPI Blumenkunst KlaRen Mo KG 1112,8 57,3 87,8 99,5
Stellvorgang LKW: Klaften Mol? KG KlaRen MoR KG max. 2 LKW tags EKW Blumenkunst KlaRen MoRR KG 84,8 84,8 104,0
Fahrweg PKW: Physiotherapie + Signal Iduna |Physiotherapie+Signal Iduna nur tags PKW Physiotheraoie + Signal Iduna 54,1 48,5 65,8 92,5
Parkplatz: Psyiotherapie+Signal Iduna Physiotherapie+Signal Iduna nur tags PPL Buros 271,7 52,7 77,0 99,5
Fahrweg PKW an Stralle: Spielhalle Spielhalle 07:30 Uhr bis 0:30 Uhr PKW Spielhalle 10,6 48,5 58,8 92,5
Fahrweg PKW im Hof: Spielhalle Spielhalle 07:30 Uhr bis 0:30 Uhr PKW Spielhalle 98,1 48,5 68,4 92,5
Parkplatz Spielhalle Spielhalle PPL Spielhalle 418,5 50,8 77,0 99,5
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Bebauungsplan Nr. 68a, 2. Anderung, der Stadt Meppen
2022-03 Gewerbelarm BP 68A, 2. And., IPs

A

INGENIEURGESELLSCHAFT

Legende

Parkplatz
PPTYP

Einheit BO

KPA

Kl

KD

KStrO
Bezugsgrole B
f

Getr. Verf.

dB
dB
dB

Name des Parkplatz

Parkplatztyp

Einheit fir Parkplatzgrofie BO

Zuschlag fur Parkplatztyp

Zuschlag fur Impulshaltigkeit

Zuschlag fur Durchfahranteil

Zuschlag Straltenoberflache

Bezugsgrofe B Parkplatz

Stellplatze je Einheit BO der BezugsgrofRe B
"x" bei getrenntem Verfahren
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Bebauungsplan Nr. 68a, 2. Anderung, der Stadt Meppen
2022-03 Gewerbelarm BP 68A, 2. And., IPs

A

INGENIEURGESELLSCHAFT

Parkplatz PPTYP Einheit BO KPA Kl KD KStrO |ezugsgrofie f Getr. Verf.
dB dB dB

Parkplatz: Psyiotherapie+Signal Iduna Besucher- und Mitarbeiter 1 Stellplatz 0,0 4,0 0,0 0,0 10 1,00 X
Parkplatz Spielhalle Besucher- und Mitarbeiter 1 Stellplatz 0,0 4,0 0,0 0,0 10 1,00 X
Parkplatz KlaRen Mok KG Bau-/Mdbelfachmarkt 1 Stellplatz 5,0 4,0 0,0 0,0 38 1,00 X
Parkplatz Blros Besucher- und Mitarbeiter 1 Stellplatz 0,0 4,0 0,0 0,0 24 1,00 X
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Bebauungsplan Nr. 68a, 2. Anderung, der Stadt Meppen
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y

INGENIEURGESELLSCHAFT

Legende

Quelle

Lw

S

| oder S
Ko

Adiv

Agr

Abar
Aatm
Amisc
dLrefl
Cmet(LrT)
Ls
Cmet(LrN)
dLw(LrT)
dLw(LrN)
ZR(LrT)
LrT

LrN

Quellname

Schallleistungspegel pro Anlage

Mittlere Entfernung Schallquelle - Immissionsort

GroRe der Quelle (Lange oder Flache)

Zuschlag fur gerichtete Abstrahlung

Mittlere Dampfung aufgrund geometrischer Ausbreitung

Mittlere Dampfung aufgrund Bodeneffekt

Mittlere Dampfung aufgrund Abschirmung

Mittlere Dampfung aufgrund Luftabsorption

Mittlere Minderung durch Bewuchs, Industriegeldnde und Bebauung
Pegelerhohung durch Reflexionen

Meteorologische Korrektur

Unbewerteter Schalldruck am Immissionsort Ls=Lw+Ko+ADI+Adiv+Agr+Abar+Aatm+Afol_site_house+Awind+dLrefl
Meteorologische Korrektur

Korrektur Betriebszeiten

Korrektur Betriebszeiten

Ruhezeitenzuschlag (Anteil)

Beurteilungspegel Tag

Beurteilungspegel Nacht
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2022-03 Gewerbelirm BP 68A, 2. And., IPs

Bebauungsplan Nr. 68a, 2. Anderung, der Stadt Meppen

A

INGENIEURGESELLSCHAFT

Quelle Lw S | oder S Ko Adiv Agr | Abar | Aatm [Amisc| dLrefl [ Cmet(LrT) Ls Cmet(LrN) | dLw(LrT) | dLw(LrN) [ ZR(LrT) LrT LrN
dB(A) [ m mm2 | dB | dB | dB | dB | dB | dB | dB(A) dB dB(A) dB dB dB dB dB(A) | dB(A)
Immissionsort IPO1a: Lingener Str. 24 SW EG RW,T 63 dB(A) RW,N 45 dB(A) LrT 57 dB(A) LrN 46 dB(A) LT,max 85 dB(A) LN,max 72 dB(A)
Fahrweg PKW im Hof: Spielhalle 68,4 16,1 98,1 2,8 |-351( -04 | -01 -0,1 0,5 0,0 36,1 0,0 9,6 10,0 0,0 45,6 46,1
Parkplatz Spielhalle 77,0 37,2 418,5 3,0 42,4 | -2,8 -0,2 -0,3 0,8 0,0 35,1 0,0 -0,4 0,0 0,0 34,7 35,1
Fahrweg PKW an StralRe: Spielhalle 58,8 18,2 10,6 3,0 -36,2 | -0,2 | -23,7 | -0,1 1,7 0,0 3,3 0,0 9,6 10,0 0,0 12,8 13,3
Stellvorgang LKW: Klaf3en MolR KG 84,8 72,7 3,0 -48,2 | -4,0 0,0 -0,4 0,2 0,0 35,3 0,0 17,2 0,0 52,5
Parkplatz Buros 80,8 12,1 794,8 2,7 -32,6 | -0,2 0,0 -0,1 0,3 0,0 50,9 0,0 0,0 0,0 50,9
Fahrweg PKW im Hof: Bliros 67,5 13,8 78,6 2,8 |-338( -02 | -01 -0,1 0,6 0,0 36,6 0,0 13,8 0,0 50,4
Parkplatz KlaRen Mok KG 87,8 69,2 1112,8 | 3,0 | 478 | 40 | -0,2 | -0,5 1,1 0,0 39,4 0,0 0,5 0,0 39,9
LKW-Anlieferung: Paletten: KlaRen MoR KG | 88,0 76,4 21,7 3,0 -48,7 | -4,0 0,0 -0,7 0,2 0,0 37,9 0,0 1,0 0,0 38,9
LKW-Anlieferung: Stapler: KlaBen MoR KG 97,0 76,3 79,5 3,0 -48,6 | -4,0 -3,2 -0,5 0,2 0,0 44,0 0,0 -12,0 0,0 32,0
Fahrwege Kunden-PKW: Klaflen Mofl? KG 67,5 79,4 111,7 3,0 -49,0 [ 41 -0,8 -0,5 2,4 0,0 18,5 0,0 13,3 0,0 31,8
Fahrwege Kunden-PKW: Klaflen Mofl? KG 66,1 71,0 58,1 3,0 -48,0 | 4,0 -0,1 -0,5 0,8 0,0 17,3 0,0 13,3 0,0 30,5
~pwaufswagensammelstation: Klaken Mok | 750 | 82,7 30 | 493 | -41 | 92 | 03 10 00 | 131 0,0 17,2 00 | 303
Parkplatz: Psyiotherapie+Signal Iduna 77,0 56,1 271,7 3,0 -46,0 | -3,7 -3,5 -0,4 1,8 0,0 28,3 0,0 0,0 0,0 28,3
Fahnweg PIAW: Physiotheraple + Signal 658 | 621 | 541 |30 |468| 38 | 39 | -04 3,3 0,0 17,1 0,0 10,0 0,0 27,1
Fahrwege LKW: KlaRen MoR KG 84,2 76,3 131,1 30 | -486 | -39 | -06 | -0,5 1,5 0,0 35,1 0,0 -9,0 0,0 26,0
Fahrweg PKW an Strale: Biiros 58,8 18,1 10,7 3,0 |-362 | -02 |-23,7| -0,1 1,7 0,0 3,3 0,0 13,8 0,0 17,1
Immissionsort IPO1a: Lingener Str. 24 SW 1.0G RW,T 63 dB(A) RW,N 45 dB(A) LrT 57 dB(A) LrN 46 dB(A) LT,max 79 dB(A) LN,max 69 dB(A)
Fahrweg PKW im Hof: Spielhalle 68,4 18,7 98,1 2,8 |-36,4 | -0,1 -0,1 -0,1 0,5 0,0 34,9 0,0 9,6 10,0 0,0 44,5 44,9
Parkplatz Spielhalle 77,0 37,4 418,5 3,0 | -425( -09 | -0,2 | -0,3 0,8 0,0 37,0 0,0 -0,4 0,0 0,0 36,5 37,0
Fahrweg PKW an Strale: Spielhalle 58,8 18,7 10,6 29 |-364 | 00 |-242]| -0,1 2,0 0,0 2,9 0,0 9,6 10,0 0,0 12,4 12,9
Stellvorgang LKW: Klaften Mol? KG 84,8 72,8 3,0 -48,2 | -3,2 0,0 -0,4 0,1 0,0 36,1 0,0 17,2 0,0 53,3
Fahrweg PKW im Hof: Buros 67,5 15,8 78,6 2,8 -35,0 0,0 -0,1 -0,1 0,5 0,0 35,6 0,0 13,8 0,0 494
Parkplatz Buros 80,8 14,8 794,8 2,8 -34,4 0,0 -0,1 -0,1 0,4 0,0 49,3 0,0 0,0 0,0 49,3
Parkplatz Klalken Mol KG 87,8 69,3 1112,8 3,0 -47,8 | -3,0 -0,3 -0,5 1,0 0,0 40,3 0,0 0,5 0,0 40,8
LKW-Anlieferung: Paletten: KlaRen Mo3 KG | 88,0 76,5 21,7 3,0 -48,7 | -3,2 0,0 -0,7 0,2 0,0 38,6 0,0 1,0 0,0 39,6
LKW-Anlieferung: Stapler: KlaBen MoR KG 97,0 76,3 79,5 3,0 -48,6 | -3,2 -3,1 -0,5 0,2 0,0 44.8 0,0 -12,0 0,0 32,8
Fahrwege Kunden-PKW: Klaflen Mof? KG 67,5 79,6 11,7 3,0 -49,0 [ -3,3 -0,7 -0,5 2,3 0,0 19,2 0,0 13,3 0,0 32,5
Fahrwege Kunden-PKW: Klaflen Mof? KG 66,1 71,2 58,1 3,0 -48,0 [ -3,1 -0,1 -0,5 0,7 0,0 18,1 0,0 13,3 0,0 31,4
Egka“fswagensamme'Stat'°”: Klaten Mo | 750 | 8258 30 | 494 | 34 | 90 | -02 0,9 0,0 13,9 0,0 17,2 0,0 31,0
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Bebauungsplan Nr. 68a, 2. Anderung, der Stadt Meppen
2022-03 Gewerbelarm BP 68A, 2. And., IPs

A

INGENIEURGESELLSCHAFT

Quelle Lw S loderS | Ko | Adiv [ Agr | Abar | Aatm [Amisc| dLrefl [ Cmet(LrT) Ls Cmet(LrN) [ dLw(LrT) | dLw(LrN) [ ZR(LrT) LrT LrN
dB(A) m m,m? dB dB dB dB dB dB dB(A) dB dB(A) dB dB dB dB dB(A) | dB(A)
Parkplatz: Psyiotherapie+Signal Iduna 77,0 56,3 271,7 3,0 | 46,0 | -2,6 -3,4 -0,3 1,7 0,0 29,4 0,0 0,0 0,0 29,4
Fahnweg PIAW: Physiotheraple + Signal 658 | 622 | 541 |30 |469| 28 | 39 | -04 3,2 0,0 18,0 0,0 10,0 0,0 28,0
Fahrwege LKW: Klaken MoR KG 84,2 76,4 1311 3,0 |-48,7| -3.1 -0,6 | -0,5 1,5 0,0 35,9 0,0 -9,0 0,0 26,9
Fahrweg PKW an Straf3e: Buros 58,8 18,7 10,7 2,9 -36,4 0,0 24,2 | -0,1 2,0 0,0 2,9 0,0 13,8 0,0 16,7
Immissionsort IPO1b: Lingener Str. 24 SW 2.0G RW,T 63 dB(A) RW,N 45 dB(A) LrT 55dB(A) LrN 42 dB(A) LT,max 74 dB(A) LN,max 64 dB(A)
Fahrweg PKW im Hof: Spielhalle 68,4 25,0 98,1 2,9 |-39,0| -0,1 -1,0 | -0,2 0,5 0,0 31,6 0,0 9,6 10,0 0,0 41,2 41,6
Parkplatz Spielhalle 77,0 42,0 418,5 30 |-435| -03 | -34 | -0,3 0,9 0,0 33,5 0,0 -0,4 0,0 0,0 33,1 33,5
Fahrweg PKW an StralRe: Spielhalle 58,8 21,0 10,6 2,9 -37,4 0,0 -24.1 -0,1 2,4 0,0 2,4 0,0 9,6 10,0 0,0 12,0 12,4
Stellvorgang LKW: Klaf3en MolR KG 84,8 76,2 3,0 -48,6 | -2,5 0,0 -0,5 0,1 0,0 36,4 0,0 17,2 0,0 53,6
Parkplatz Buros 80,8 19,5 794,8 2,8 -36,8 0,0 -0,8 -0,1 0,4 0,0 46,3 0,0 0,0 0,0 46,3
Fahrweg PKW im Hof: Buros 67,5 21,2 78,6 2,9 -37,5 0,0 -0,9 -0,2 0,5 0,0 32,2 0,0 13,8 0,0 46,0
LKW-Anlieferung: Paletten: KlaRen MoR KG | 88,0 79,8 21,7 3,0 -49,0 [ -2,5 0,0 -0,7 0,3 0,0 39,1 0,0 1,0 0,0 40,0
Parkplatz KlaRen MoR KG 87,8 73,4 1112,8 | 3,0 | -483 | -23 | -1,0 | -0,5 0,7 0,0 39,5 0,0 0,5 0,0 40,0
Egka“fswagensamme'Stat'°”: Klaten Mo | 750 | 857 30 | 496 | 28 | 93 | -03 23 0,0 15,2 0,0 17,2 0,0 32,4
LKW-Anlieferung: Stapler: KlaRen Moy KG 97,0 79,2 79,5 3,0 -49,0 | -2,5 -5,0 -0,4 0,5 0,0 43,7 0,0 -12,0 0,0 31,6
Fahrwege Kunden-PKW: KlaRen MoR KG 66,1 75,0 58,1 3,0 | -485| -24 0,0 -0,5 0,6 0,0 18,2 0,0 13,3 0,0 31,5
Fahrwege Kunden-PKW: Klaflen Mof? KG 67,5 83,7 11,7 3,0 -495 | -2,7 -2,6 -0,5 1,9 0,0 17,2 0,0 13,3 0,0 30,5
Fahrwege LKW: Klaken Mo KG 84,2 80,6 1311 30 |-491| 24 | 1,8 | -0,5 1,0 0,0 34,4 0,0 -9,0 0,0 25,3
Parkplatz: Psyiotherapie+Signal Iduna 77,0 60,8 271,7 3,0 -46,7 | -1,8 -9,1 -0,1 2,0 0,0 24,3 0,0 0,0 0,0 24,3
Fahnweg PIAW: Physiotheraple * Signal 658 | 668 | 541 |30 |475| 21 |-110] -02 3,7 0,0 11,7 0,0 10,0 0,0 21,7
Fahrweg PKW an Strafe: Biiros 58,8 21,0 10,7 29 |-374 | 0,0 | -241| -01 2,4 0,0 2,5 0,0 13,8 0,0 16,3
Immissionsort IP02: Lingener Str. 24 SW EG RW,T 63 dB(A) RW,N 45 dB(A) LrT 50 dB(A) LrN 44 dB(A) LT,max 71 dB(A) LN,max 71 dB(A)
Fahrweg PKW an StralRe: Spielhalle 58,8 6,2 10,6 2,7 -26,9 0,0 -0,3 -0,1 0,1 0,0 34,3 0,0 9,6 10,0 0,0 43,9 44,3
Fahrweg PKW im Hof: Spielhalle 68,4 33,9 98,1 3,0 416 | 1,6 | -224 | 0,2 2,0 0,0 7,6 0,0 9,6 10,0 0,0 17,2 17,6
Parkplatz Spielhalle 77,0 43,3 418,5 3,0 |-437| -3,2 | 20,2 | -0,2 2,2 0,0 14,9 0,0 -0,4 0,0 0,0 14,5 14,9
Fahrweg PKW an Strafe: Biiros 58,8 6,2 10,7 2,7 | -26,8| 0,0 -0,4 | -0,1 0,1 0,0 34,3 0,0 13,8 0,0 48,1
Stellvorgang LKW: Klaften Mol? KG 84,8 81,7 3,0 -49,2 | -4,1 -20,5 | -0,5 2,6 0,0 16,1 0,0 17,2 0,0 33,3
Parkplatz Klalken MoR KG 87,8 77,0 1112,8 3,0 -48,7 | -41 -18,8 | -0,3 3,6 0,0 22,6 0,0 0,5 0,0 23,1
Parkplatz Buros 80,8 27,6 794,8 3,0 -398( 1,2 | -21,3 | -01 1,4 0,0 22,8 0,0 0,0 0,0 22,8
Fahrweg PKW im Hof: Buros 67,5 28,7 78,6 3,0 -40,2 | 1,4 | -22,7 | 0,2 1,9 0,0 8,0 0,0 13,8 0,0 21,8
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2022-03 Gewerbelirm BP 68A, 2. And., IPs

Bebauungsplan Nr. 68a, 2. Anderung, der Stadt Meppen

A

INGENIEURGESELLSCHAFT

Quelle Lw S | oder S Ko Adiv | Agr | Abar [ Aatm |Amisc| dLrefl | Cmet(LrT) Ls Cmet(LrN) | dLw(LrT) | dLw(LrN) [ ZR(LrT) LrT LrN
dB(A) m mm? | dB | dB dB dB dB | dB | dB(A) dB dB(A) dB dB dB dB dB(A) | dB(A)
—pwaufswagensammelstation: Klaken Mok | 750 | 93,2 30 | 504 | -42 | -202| 05 3,2 0,0 2,9 0,0 17,2 0,0 20,1
LKW-Anlieferung: Paletten: KlaRen MoR KG | 88,0 85,9 21,7 3,0 -49,7 | -4.1 -206 | -0,7 2,3 0,0 18,3 0,0 1,0 0,0 19,2
LKW-Anlieferung: Stapler: KlaBen MoR KG 97,0 86,4 79,5 3,0 -49,7 | -4.1 -20,1 -0,5 2,6 0,0 28,2 0,0 -12,0 0,0 16,2
Fahrwege Kunden-PKW: KlaRen MoR KG 67,5 | 855 11,7 | 30 |-496 | 42 | -202 | -0,5 5,0 0,0 1,0 0,0 13,3 0,0 14,3
Parkplatz: Psyiotherapie+Signal Iduna 77,0 58,4 271,7 30 | 463 | -3,8 | -20,3 | -0,3 4,3 0,0 13,6 0,0 0,0 0,0 13,6
E';";”eg PKW: Physiotherapie + Signal 658 | 641 | 541 |30 |-471| 39 |-206| 04 5,5 0,0 2,3 0,0 10,0 0,0 12,3
Fahrwege Kunden-PKW: Klaflen Mol? KG 66,1 79,8 58,1 30 | 490 ( 41 | -201 | -0,5 2,9 0,0 -1,6 0,0 13,3 0,0 11,7
Fahrwege LKW: KlaRen Mo KG 84,2 83,5 131,1 | 30 |-494 | -40 | -203| -0,5 4.4 0,0 17,4 0,0 9,0 0,0 8,3
Immissionsort IP02: Lingener Str. 24 SW 1.0G RW,T 63 dB(A) RW,N 45 dB(A) LrT 48 dB(A) LrN 42 dB(A) LT,max 68 dB(A) LN,max 68 dB(A)
Fahrweg PKW an StraRe: Spielhalle 58,8 7.8 106 |26 |-289 00 | -03 | -0,1 0,1 0,0 323 0,0 9,6 10,0 0,0 419 [ 423
Fahrweg PKW im Hof: Spielhalle 68,4 34,3 98,1 30 | -417| -07 |-235]| -0,2 2,2 0,0 7.5 0,0 9,6 10,0 0,0 171 | 17,5
Parkplatz Spielhalle 770 | 435 4185 | 3,0 |-438| 1,5 | -21,5| 02 2,2 0,0 15,2 0,0 0,4 0,0 0,0 14,8 | 152
Fahrweg PKW an StraRe: Biiros 58,8 7.8 10,7 |26 |-288| 00 | -03 | -0,1 0,1 0,0 32,4 0,0 13,8 0,0 46,2
Stellvorgang LKW: KlaRen Mo KG 84,8 81,8 30 | 492 | -34 |-212]| -05 3,0 0,0 16,6 0,0 17,2 0,0 33,7
Parkplatz KlaRen MoR KG 87,8 77,1 1112,8 | 3,0 | 487 | -32 |-19,1| -0,3 3,8 0,0 23,3 0,0 0,5 0,0 23,8
Parkplatz Biiros 808 | 280 | 7948 |30 |-399| -03 |-223]| -0,1 1,6 0,0 228 0,0 0,0 0,0 228
Fahrweg PKW im Hof: Biros 67,5 29,2 78,6 30 | 40,3 -0,3 | -23,8 | -0,2 2,1 0,0 7,9 0,0 13,8 0,0 21,7
Egka“fswagensamme'Stat'°”: Klaten Mo | 750 | 033 30 |-504 | -36 | 208 | -05 4,0 0,0 38 0,0 17,2 0,0 20,9
LKW-Anlieferung: Paletten: KlaRen Mo KG | 88,0 86,0 217 |30 |-497| -34 | -213| 0,7 2,8 0,0 18,7 0,0 1,0 0,0 19,7
LKW-Anlieferung: Stapler: KlaRen MoR KG 97,0 86,5 79,5 3,0 -49,7 | -34 | -206 | -0,5 3,1 0,0 28,9 0,0 -12,0 0,0 16,9
Fahrwege Kunden-PKW: Klaflen Mof? KG 67,5 85,6 11,7 30 | 496 | -34 | -208 | -0,5 51 0,0 1,2 0,0 13,3 0,0 14,5
Parkplatz: Psyiotherapie+Signal Iduna 77,0 58,5 271,7 3,0 -46,3 | -2,7 | -21,2 | -0,3 4.5 0,0 14,0 0,0 0,0 0,0 14,0
Fahrueg PICW: Physiotheraple + Signal 658 | 642 | 541 |30 |-471| 29 |-216| -04 56 0,0 24 0,0 10,0 0,0 12,4
Fahrwege Kunden-PKW: Klaflen Mof? KG 66,1 79,9 58,1 30 | 490 ( -34 | -20,7 | -04 3,2 0,0 -1,2 0,0 13,3 0,0 12,1
Fahrwege LKW: Klaften Mol? KG 84,2 83,6 1311 30 | 494 | -33 | -209 | -05 4,6 0,0 17,6 0,0 -9,0 0,0 8,6
Immissionsort IP02: Lingener Str. 24 SW 2.0G RW,T 63 dB(A) RW,N 45 dB(A) LrT 46 dB(A) LrN 40 dB(A) LT,max 65 dB(A) LN,max 65 dB(A)
Fahrweg PKW an StraRe: Spielhalle 58,8 10,0 106 |27 |-309| 00 [ -0,7 | -0,1 0,3 0,0 30,0 0,0 9,6 10,0 0,0 39,6 | 40,0
Fahrweg PKW im Hof: Spielhalle 68,4 35,2 98,1 30 | 419 | -0,2 | -23,6 | -0,2 2,3 0,0 7,8 0,0 9,6 10,0 0,0 17,4 17,8
Parkplatz Spielhalle 77,0 43,9 418,5 30 | 438 -04 | -216 | -0,2 2,0 0,0 16,0 0,0 -0,4 0,0 0,0 15,6 16,0
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Quelle Lw S loderS | Ko | Adiv [ Agr | Abar | Aatm [Amisc| dLrefl [ Cmet(LrT) Ls Cmet(LrN) [ dLw(LrT) | dLw(LrN) [ ZR(LrT) LrT LrN
dB(A) mm? | dB | dB dB dB dB | dB | dB(A) dB dB(A) dB dB dB dB dB(A) | dB(A)

Fahrweg PKW an StraRe: Biiros 58,8 9,9 10,7 |27 |-309| 00 [ -0,7 | -0,1 0,3 0,0 30,1 0,0 13,8 0,0 43,9
Stellvorgang LKW: KlaRen Mo KG 84,8 82,0 30 | 493 | 27 |-215]| -04 3,3 0,0 17,2 0,0 17,2 0,0 34,4

Parkplatz KlaRen MoR KG 87,8 77,3 | 11128 | 30 | -488| 24 | -185| -0,2 34 0,0 24,3 0,0 0,5 0,0 24,8

Parkplatz Buros 80,8 28,8 794,8 30 | -402( 0,0 |-216 | -0,1 1,6 0,0 23,5 0,0 0,0 0,0 23,5
Egka“fswagensamme'Stat'°”: Klaten Mo | 750 | 935 30 |-504 | -30 | 209 | -04 5,1 0,0 53 0,0 17,2 0,0 225

Fahrweg PKW im Hof: Biiros 67,5 | 30,0 786 |30 [-405| 0,0 |-237| -0,2 2,2 0,0 8,1 0,0 13,8 0,0 21,9
LKW-Anlieferung: Paletten: KlaRen Mo KG | 88,0 86,2 217 |30 [-497| 27 | -216| 07 3,1 0,0 19,4 0,0 1,0 0,0 20,4
LKW-Anlieferung: Stapler: KlaBen MoR KG 97,0 86,7 79,5 3,0 -49,7 | -2,7 | -20,5 | -0,4 3,8 0,0 30,4 0,0 -12,0 0,0 18,4
Fahrwege Kunden-PKW: Klaflen Mof? KG 67,5 85,8 11,7 3,0 49,7 | 2,7 | -21,0 | -0,4 4.6 0,0 1,2 0,0 13,3 0,0 14,5
Parkplatz: Psyiotherapie+Signal Iduna 77,0 58,8 271,7 3,0 464 | -16 | -21,5 | -0,3 3,9 0,0 141 0,0 0,0 0,0 141

Fahrwege Kunden-PKW: Klaflen Mof? KG 66,1 80,2 58,1 30 | 491 -266 | -208 | -04 3,2 0,0 -0,5 0,0 13,3 0,0 12,8

E';";”eg PKW: Physiotherapie + Signal 658 | 645 | 541 |30 |-472]| 19 |-223| 04 5,0 0,0 1,9 0,0 10,0 0,0 11,9

Fahrwege LKW: Klalken Mol? KG 84,2 83,8 131,1 30 | 495( -25 |-211| -04 41 0,0 17,8 0,0 -9,0 0,0 8,7
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Anlage 8: Darstellung der Gewerbeldarmbelastung im Untersuchungsbereich:

4 Gebaudelarmkarten tags/nachts

Anlage zum Bericht Nr. LL16689.1/01
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